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*  Unsere Emissionen so gering, dass wir am Standort Werte eines 
Luftkurorts erreichen. Wir werden diesen Weg auch in Zukunft 
konsequent weitergehen. www.leube.eu

Ein Einsatz,  
der sich lohnt!

Tausende Wasserretter in ganz Österreich kümmern 
sich um Millionen von Badegästen an unseren Ge-
wässern. Eine ehrenamtliche Aufgabe, die jährlich 
rund 150 Badegästen das Leben rettet.

Ebenso wichtig wie die  
Rettungseinsätze ist die Ausbildung.

Allein in Salzburg lernen jährlich rund 2.000 Menschen, haupt-
sächlich Kinder und Jugendliche, in Kursen der Wasserrettung 
das Schwimmen oder verbessern ihre Kenntnisse. Viele von 
ihnen lassen sich in der Folge zu Rettungsschwimmern ausbil-
den, manche werden Rettungstaucher. Durch diese Ausbildung 
werden die Menschen sensibilisiert für die Gefahren, die der 
Wassersport mit sich bringen kann. Viele Unfälle lassen sich al-
lein dadurch vermeiden. 
Die Wasserrettung ist zur Durchführung ihrer Aufgaben auf die 
Hilfe der Bevölkerung angewiesen. 

Die jährlich tausenden Stunden der Retter sind 
kostenlos – nicht aber die Anschaffung, Instand-
haltung oder Erneuerung von Rettungsgeräten.

Dafür braucht die Wasserrettung Förderer – Menschen, die 
sich an und in unseren Gewässern auf rasche und professio-
nelle Hilfe verlassen können! 

Wir sind für jeden kleineren oder größeren  
Betrag dankbar und wünschen Ihnen und  
Ihren Familien ein unfallfreies Jahr.

Die
Wasserrettung

www.salzburg.owr.at
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Aus Sicht der Evolutionslehre ist völlig klar: Das Le-
ben kommt aus dem Wasser. Von dort aus wurde 
das Land zuerst von pflanzlichem, dann von tieri-
schem Leben erobert. Es dauerte lange bis ‚Homo 
sapiens‘ auf die seltsame Idee kam, sich selbst an 
die Spitze der Evolution zu setzen. Bis dahin musste 
er vieles lernen. Vor allem auch den richtigen Um-
gang mit seinem ambivalenten Herkunftselement 
Wasser, das bekanntlich zugleich Lebensgrundlage 
und auch bleibende Herausforderung bedeutet. 

Die berühmte Naturforscherin Margaret Mead wur-
de einmal von einer ihrer Studentinnen gefragt, 
wann ihrer Meinung nach die Zivilisation begon-
nen habe. Meads erstaunliche Antwort: das erste 
Zeichen der Zivilisation in einer alten Kultur sei ein 
Oberschenkel gewesen, der gebrochen war und ge-
heilt ist. Diese kluge Antwort verweist nicht in ers-
ter Linie auf das Wunder der Reparaturkräfte des 
menschlichen Körpers, sondern auf das kaum ge-
ringere Wunder menschlicher Solidarität und Hilfs-
bereitschaft. Ganz gewiss hätte die Gattung Mensch 
ohne die neuronal angelegte und durch soziales 
Lernen entwickelte Bereitschaft zur gegenseitigen 
Hilfeleistung nicht überlebt.     

Vom natürlichen Element Wasser über das soziale 
Element Hilfeleistung führt eine Gedankenbrücke 
zum Bestehen und zur Funktion der Wasserrettung. 
Sie ist im Land Salzburg eine der vier tragenden 
Säulen des hervorragend organisierten Rettungs-
wesens. Das hohe Maß an Verlässlichkeit und an 
Professionalität, wie es auch bei der Salzburger 

Wasserrettung seit mehr als 60 Jahren gegeben ist, 
beruht auf solider Aus-und Weiterbildung und auf 
einer adäquaten technischen Ausstattung, vor allem 
aber auf dem Prinzip der Ehrenamtlichkeit — mit 
anderen Worten auf angewandter Solidarität.

Der Jahresbericht 2020/21 der Salzburger Wasser-
rettung lässt eindrucksvoll erkennen, wie groß auch 
im Berichtszeitraum das Engagement und wie hoch 
die Qualitätsstandards in punkto Ausbildung und 
Ausrüstung bei den lokalen Mitgliedsvereinen des 
Salzburger Landesverbandes waren und sind. In 
dieser Hinsicht war für unsere Wasserrettung auch 
das Pandemie-bedingte ‚Ausnahmejahr 2020‘ ein 
ganz normales Jahr. 

Den aktuellen Leistungsüberblick möchte ich auch 
heuer wieder zum Anlass nehmen, mich bei allen 
Funktionären und Aktiven der Salzburger Wasserret-
tung für ihr vorbildliches Engagement im Dienst der 
Gemeinschaft sehr herzlich zu bedanken. Solidarität 
ist der richtige Weg — aber dieser Weg ist keine Ein-
bahnstraße! Ich möchte Sie als interessierte Lese-
rinnen und Leser dieses Berichtes daher ausdrück-
lich bitten, Ihrer Wertschätzung für die großartige 
Arbeit unserer Salzburger Wasserrettung mit einer 
angemessenen Spende Ausdruck zu verleihen.  	

Dr. Wilfried Haslauer, Landeshauptmann
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lichen Fitness, den sicheren Umgang mit Spezial-
geräten und eine hohe psychische Belastbarkeit ab. 
Speziell bei Suchaktionen unter Wasser kommen hier 
Spezialgeräte der Wasserrettung, wie zb. Sprechfunk, 
Unterwasserkamera oder Sonargeräte zum Einsatz. 
Einen großen Teil des Einsatzspektrum bildet auch 
der Überwachungsdienst an Strandbädern, in Frei-
bäder, die Überwachung von Segel-und Surfregatten 
und die Absicherung bei Großveranstaltungen.
Mitarbeiten kann grundsätzlich jeder/de. Nicht nur 
für den Einsatzdienst sondern auch in der Organi-
sation, Verwaltung, Ausbildung und vor allem in der 
Jugendarbeit können wir jede Hilfe gebrauchen und 
freuen uns schon auf DEINE!

Mitte Mai 2021 fanden bei der in St. Johann ab-
gehaltenen Generalversammlung des Landesver-
bandes Salzburg die Neuwahlen der Landesleitung 
statt, bei denen ich einstimmig von den Ortstel-
lenleitern zum neuen Präsidenten des Landesver-
bands Salzburg gewählt wurde. Der neue Vorstand 
setzt sich aus den folgenden Personen zusammen. 
Vizepräsident für technische Belange Alexander 
Gaigg (OS Wallersee). Vizepräsident für wirtschaft-
liche Belange und Landeskassier Franz Pogacnik 
(OS Seeham). Herbert Gewolf jun. Landeseinsatz-
leiter (OS Bischofshofen). Daniela Nobis Landes-
referentin Schwimmen und Rettungsschwimmen 
(OS Hallein). Michael Pacher Landesreferent Nautik 
(OS Loibichl). Peter Buchegger Landesreferent für 
Tauchen (OS Seeham).

Mein Dank gilt Heinrich Brandner für seine geleiste-
te Arbeit in den letzten 26 Jahren als Vorstandsmit-
glied, davon die letzten 12 als Präsident. Somit ist es 
mir hier möglich einen hervorragend aufgestellten 
Verein übernehmen zu können. Mein Team und ich 
werden die kontinuierliche Weiterentwicklung, die 
die Wasserrettung Salzburg in den letzten Jahren 
vollzogen hat, weiterführen und unsere Einsatzorga-
nisation fit für die digitale Zukunft machen.�

Für den Landesverband

Markus Zainitzer, LV-Präsident

V o r w o r t

Die „Österreichische Wasserrettung, Landesverband 
Salzburg“, kurz ÖWR, ist ein in Salzburg eingetra-
gener Verein mit eigenen Statuten. Die ÖWR  ist 
eine Hilfs- und Rettungsorganisation, deren Tätigkeit 
unpolitisch, gemeinnützig und nicht auf Gewinn ge-
richtet ist. Sie versteht sich als soziale, humanitäre 
und sportorientierte Einrichtung und arbeitet im 
Rettungs-, Bergungs- und Katastrophenhilfsdienst 
auf vorwiegend ehrenamtlicher Basis. 
Aufgabe der ÖWR ist ausschließlich und unmittel-
bar die Schaffung und Förderung aller Maßnahmen 
und Einrichtungen, die der Bekämpfung und Vor-
beugung des Ertrinkungstodes dienen, besonders 
die Unterrichtung und Ausbildung im Schwimmen, 
im Rettungsschwimmen, im Rettungstauchen, im 
Führen von Ruder- und Motorbooten, sowie die 
Aufstellung und Durchführung eines „Wasserret-
tungs- und Katastrophenhilfsdienstes“.

Derzeit gibt es in Salzburg 22 Ortsstellen. Hierbei 
sind die Schwerpunkte in den Ortsstellen unter-
schiedlich gesetzt. Die Aktivitäten reichen von der 
Ausbildung von NichtschwimmerInnen und die 
Ausbildung von RettungsschwimmerInnen bis hin 
zur Spezialausbildung im Tauchen, Wildwasserret-
ten und SchiffsführerInnen.  Mit den 24 Einsatzfahr-
zeugen und 27 Einsatzbooten, sowie drei Jet-Ski 
steht der Wasserrettung auch die notwendige Struk-
tur zum schnellen Einsatz im Notfall zur Verfügung. 
Die Alarmierung der Wasserrettung  geschieht über 
den Notruf 144 durch das Rote Kreuz.
Das Einsatzspektrum ist sehr vielfältig und verlangt 
von den Einsatzkräften ständiges Training der körper-

Im Jänner 2020 konnte sich noch niemand vorstel-
len, dass ein weltweiter „Lockdown“ und somit eine 
derartige Veränderung im täglichen Leben der Men-
schen innerhalb einer so kurzen Zeit möglich ist. 
Auch bei den Einsatzorganisationen gab es starke 
Veränderungen. Aus- und Fortbildungen der ÖWR 
Einsatzkräfte mussten auf ein Minimum reduziert 
werden. Bei der Ausbildung von Nichtschwimmern 
zu Schwimmen ist praktisch ein volles Jahr verloren 
gegangen.

Dennoch ist es der Wasserrettung gelungen alle 
Einsätze und Überwachungen professionellst ab-
zuwickeln. Erfreulicherweise sind vermutlich auf-
grund der Beschränkungen durch diese Pandemie  
die Einsätze mit tödlich verunglücken Personen 
zurückgegangen. 

Finanzielle Einkünfte der Ortsstellen aus Schwimm-
ausbildungen, Veranstaltungen und Veranstaltungs-
überwachungen sind fast zur Gänze ausgeblieben. 
Trotzdem waren Ausgaben für die Aufrechterhal-
tung des Einsatzbetiebes und Beschaffung von Ein-
satzgeräten notwendig.

Ich bedanke mich daher bei den Ortsstellenlei-
tern mit den Ausschüssen, den Einsatzkräften 
und den Ausbildern für ihre unentgeltliche und 
gute Arbeit für die ÖWR in einem sehr außerge-
wöhnlichen Jahr.�

Karl Kreuzhuber
Vizepräsident und Landeseinsatzleiter a.D.

L a n d e s e i n s a t z l e i t e r
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Gekrönt sollten diese Anstrengungen mit der Teil-
nahme an der Weltmeisterschaft im Rettungs-
schwimmen im November in Riccione werden, 
was leider aufgrund der heurigen Umstände nicht 
möglich war. An diesem Wochenende verbrachten 
wir 2 Trainingseinheiten im Ayabad, wo wir die tech-
nischen Disziplinen trainierten. Vor allem die Dis-
ziplinen mit der Puppe und LineThrow. Mit Lukas 
Hölzl, unserem Teilnehmer bei den letzten Europa-
meisterschaften im Rettungsschwimmen, machten 
wir eine Videoanalyse der Startsprünge.

HUBER & PARTNER ALTENMARKT
STEUERBERATUNGS GMBH & CO KG

Obere  Marktst raße  50   |   5541  Altenmarkt   |   Öster re ich
Tel . :  +43  6452  4882   |   Mai l :  of f ice@wthuber.at   |   www.wthuber.at

Ihr Natursteinpartner 

 felix.gschossmann@aon.at 
Raiffeisenstr. 2            Tel./Fax. 06245/70133  
5411 Oberalm             Mobil: 0664/163 92 82   

Das Jahr 2020 startete ähnlich wie die Jahre zuvor. 
Am 25. Jänner besuchten 19 unserer Schwimm- und 
Rettungsschwimmlehrer/-innen eine Fortbildung zum 
Thema Rettungssport. Hier wurde ihnen das neue Re-
glement näher gebracht und in praktischen Übungen 
konnten sie ihr Wissen in den einzelnen Pool-Diszipli-
nen vertiefen, sich Tipps und Tricks von den anderen 
Teilnehmern abschauen, um sie im Training an ihre 
Schüler weiter geben zu können. Dies war eine per-
fekte Vorbereitung für die Mannschaftsführer auf die 
nächsten Landesmeisterschaften.

Anfang Februar trafen sich vier 
Lehrscheinanwärter zur Leis-
tungsüberprüfung im Hallenbad 
und alle konnten die erforderli-
chen Zeiten ohne größere Pro-
bleme erschwimmen, womit die 
Vorbereitung für den Lehrschein-
kurs begann.

Von 21.-23. Februar war das 
Jugendnationalteam in Salzburg 
auf Trainingslager. Einerseits 
wurde den Jugendlichen die 
Chance gegeben gemeinsam 
im Team zu trainieren und ande-
rerseits sollte den Jugendlichen 
die Chance gegeben werden 
sich kennenzulernen, da die 
12 Teilnehmer aus allen Teilen 
Österreichs kamen und noch 
nie gemeinsam trainiert haben. 

T e c h n i s c h e r  L e i t e r
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noch fertig gestellt. Leider verschärfte sich die Si-
tuation und alle für dieses Jahr geplanten Meister-
schaften wurden endgültig abgesagt.

Für Juni war die nächste Fortbildung für Schwimm- 
und Rettungsschwimmlehrer geplant. Da ein Be-
such im Hallenbad zu diesem Zeitpunkt nicht 
möglich war entschieden wir uns diese Fortbil-
dung Online abzuhalten. 15 Teilnehmer folgten 
dem Onlineunterricht, welcher mit kleineren 
technischen Schwierigkeiten doch sehr gut funk-
tioniert hat.

Zwischenzeitlich wurde leider auch der Lehr-
scheinkurs abgesagt.

Ende August lud die Bundesleitung als Ersatz für 
die Bundesmeisterschaften zu einem Trainings-
lager an den Bodensee ein. Dort wurde uns in 
Trainingseinheiten der Surfski und das Board nä-

hergebracht. Albin Stock-
maier hielt im Pool eine 
Trainingseinheit für die 
Athleten ab. Trotz drei 
Tagen Dauerregen war 
es eine unvergessliche 
Erfahrung für alle Teil-
nehmer an der sie voller 
Elan und durchnässt teil-
genommen haben.

Eine Trainingseinheit konnten wir in Rif auf der 50 
Meter Bahn absolvieren. Hier konnte man schon 
ein wenig Wettkampfatmosphäre nachstellen. Am 
Nachmittag konnten wir noch bei sehr warmen 
Temperaturen den Beachvolleyballplatz nut-
zen, um die Jugendlichen auf BeachFlags und 
Beachsprint vorzubereiten. Ein Bewerb den wir 
in Österreich eher selten ausführen. Als Flags 
wurden kurzfristig, weil diese Trainingseinheit 
vorher nicht geplant war, leere Getränkefla-
schen verwendet. Am Abend kochten wir noch 
gemeinsam mit den Betreuern in der Ortsstelle 
Salzburg Stadt, wo die Teilnehmer auch die bei-
den Nächte schliefen.

Anfang März waren wir schon voll in Wett-
kampfstimmung. Die Salzburger Landes-
meisterschaften mit ca. 160 Teilnehmern 
waren fertig geplant und für die Tiroler Meis-
terschaften und das Speedlifesaving waren 
unsere Teilnehmer auch schon angemeldet, 
als 4 Tage vor unseren Landesmeisterschaften 
die Indoorveranstaltungen auf 100 Personen be-
grenzt wurden und wir somit unsere Landesmeis-
terschaften leider auch absagen mussten. Ohne 
zu wissen, welche Auswirkungen diese Beschrän-
kungen auf unsere aller Leben 
haben werden, blieben wir opti-
mistisch und die Speedlifesaving 
Veranstaltung wurde nur verscho-
ben und nicht abgesagt. Auch an 
den Bundesmeisterschaften wur-
de vorerst festgehalten und die 
Badehauben für die OpenWater 
Bewerbe bei den Bundesmeis-
terschaften wurden von Cornelia 

T e c h n i s c h e r  L e i t e r

Mitte Oktober durften wir 
glücklicherweise wieder ins 
Hallenbad und konnten so 
den Schwimmlehrerkurs 
abhalten, den neun Anwär-
ter erfolgreich bestanden. Gratulation.

Leider blieben die Hallenbäder nicht lange genug 
offen und so konnte auch die letzte Fortbildung 
im November nicht durchgeführt werden.

Das Jahr war von sehr vielen Absagen geprägt 
und wir hoffen, daß 2021 wieder alle Veranstal-
tungen ausgerichtet werden können.�

Markus Zainitzer, Technischer Leiter a.D.

GmbH
Edin

Der beste Service ist unser Geschäft!
Sonnberg 234 | 5521 Niedernfritz | Fax.: +43 (0)6458 20 455 11

Tel.: +43 (0)6458 20 455 10 | Mobil: +43 (0)664 41 25 113
www.serviceteamedin.at | serviceteam-e@sbg.at
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Nachdem im Frühling  noch vor den ersten Corona-
Maßnahmen der Tauchkurs im LV-Salzburg startete, 
konnte dieser erst im November in verkleinerter 
Form abgeschlossen werden. Nach weiteren Ein-
schränkungen im Sommer konnten im Herbst die 
Übungstauchgänge im Freiwasser unter Einhaltung 
der Schutzmaßnahmen durchgeführt werden. Am 
18. Dezember wurden dann die Tauchscheine 
übergeben. Der LV Salzburg gratuliert Alexandra 
Strasser von der OS St. Johann zum Tauchgrund-
schein und Stefan Gangl von der OS Seeham zum 
Tauchleistungsschein. Wir wünschen unfall-
freie Tauchgänge und allzeit „gut Luft“! 

Unser Landesausbildungstag fiel leider auch 
Corona-bedingt ins Wasser.

Am Freitag, den 14.08.2020 wurde in  
St.  Gilgen am Wolfgangsee eine gemein-
same Übung der Einsatzorganisationen 
Feuerwehr und Wasserrettung durchge-
führt. Übungsannahme war der Brand einer 
Bootshütte, der durch die Explosion einer 
Gasflasche ausgelöst wurde und mehrere 
vermisste Personen. Die Brandbekämpfung wur-
de durch die Feuerwehr St. Gilgen eingeleitet, ein 
Mann musste durch die Einsatzboote Delphin 93 
(Wasserrettung St. Gilgen) und Delphin 50 (Lan-
desverbandsboot - ÖWR Bischofshofen) aus dem 

Wasser gerettet werden. Eine weitere Person (Pup-
pe) ging im See unter, die Taucher der Wasserret-
tung suchten diese „Person“. Sie wurde durch das 
Sonar von Delphin 50 geortet, die Taucher lokali-
sierten und bargen die Person.

Im Februar hatten die Taucher des LV Salzburg die 
Gelegenheit das Druckkammerzentrum in Traun-
stein zu besichtigen. Der leitende Druckkammerarzt 
Dr. Stefan Pahler informierte uns über den Ablauf 
im Falle einer Behandlung. Diese ist z.B. nach ei-
nem Dekompressionsunfall bei einem Tauchgang 
nötig. Ebenso konnten sich die insgesamt 18 Tau-
cher sämtliche Aggregate der Anlage, den Steuer-
stand und auch die eigentliche Druckkammer ge-
nauer ansehen. Zum Abschluss der Besichtigung 
gab es noch einen Vortrag über die Funktionsweise 
der hyperbaren Sauerstofftherapie und mögliche 
Anwendungsfälle von Herrn Dr. Pahler.

Wir bedanken uns bei Herrn Dr. Pahler für diese 
interessanten Einblicke. Unsere Taucher konnten 
viele nützliche Informationen mitnehmen. Dies ist 
sicher auch bei der demnächst startenden Grund- 
und Leistungstauchscheinausbildung von Vorteil.

2020  
mit „Abstand“ ein besonderes Jahr!

T a u c h e nT a u c h e n
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T a u c h e n T a u c h e n

Auf Anforderung der Öster-
reichischen Bundesforste 
AG wurde am 10. Oktober 
eine Seeuferreinigungs-
aktion am Fuschlsee orga-
nisiert. Insgesamt waren 
14 Taucher und mehrere 
Motorboote mit Sonar im 
Einsatz. Es konnte auch 
ein Ruderboot aus ca. 27m 
Tiefe von den Einsatztau-
chern geborgen werden. 

TÜV-Prüfung der Tauchflaschen  
am 18.12.2020
Pressluftgeräte unterliegen einem ge-
setzlichen Prüfintervall, welcher in ge-
wissen Abständen durchgeführt wer-
den muss. Ein kleines Team führte 
mit dem TÜV-Österreich  in der OS 
Seeham, unter Einhaltung der Covid-
Schutzmaßnahmen, die Prüfung von 
70 Pressluftflaschen aus diversen 
Ortsstellen durch.  

Leider waren auch heuer wie-
der einige Suchaktionen nach 
Vermissten nötig.

Ein DANKE gilt allen Tauchern, 
für die gute Zusammenarbeit 
und den unermüdlichen Ein-
satz im Dienst der Allgemein-
heit. Für 2021 wünsche ich uns 
allen Gesundheit und unfall-
freie Übungen und Einsätze!
Allzeit „gut Luft“!�

Christian Winkler
Landestauchwart a.D.

Auch heuer wurden wir 
wieder für diverse Tauch-
aufgaben angefordert.

Z.B. Überwachung der 
Flugshow „Scalaria“ am 
Wolfgangsee; diverse Re-
paraturarbeiten an Steg-
anlagen usw.
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Einsätze 2020

Natürlich wurden wir wieder zu zahlreichen Einsät-
zen im Bundesland Salzburg gerufen. Hervorzuhe-
ben ist hierbei der Raftingunfall am 5. August, wo 
bei einer Stromschnelle in Lend zwei Boote mit drei 
Raftingbooten einer geführten Raftingtour kenterten. 
Mehrere Personen trieben in der Salzach ab. Einige 
konnten sich an das Steilufer retten. Insgesamt wur-
den 28 Personen aus der Salzach und dem Uferbe-
reich gerettet. Durch die perfekte Zusammenarbeit 
aller Blaulichtorganisationen konnte der Großeinsatz 
nach rund 3 Stunden beendet werden.

Im Laufe der letzten Jahrzehnte hat das Interesse 
an Freizeitsportarten am und im Fließgewässer 
stark zugenommen. Neben dem Rafting entdeck-
ten auch immer mehr das Canyoning für sich. Bei 
dieser Sportart steht das Begehen von Schluchten 
im Vordergrund.

Zudem birgt die Bewegung am und im Fließgewäs-
ser besondere Risiken. Im Speziellen erfordern die 
Rettung und Bergung umfassende Kenntnisse der 
Einsatzkräfte.
Deshalb war es für die Zukunft wichtig, auch im 
Bundesland Salzburg einen zusätzlichen Fachbe-
reich für Fließ- und Wildwasser zu etablieren.

Für ihn begann es mit der Ausbildung zum Wildwas-
serretter, die er im Mai 2006 beim LV Oberösterreich 
absolvierte. Zeitgleich wurde in Salzburg durch uns 
die Wildwasserkommission gegründet. Wir begannen 
das vorhandene Wissen der einzelnen Ortsstellen 
zusammenzutragen und mit neuen Erkenntnissen 
zu ergänzen. Infolge schafften wir eine landesweit 
einheitliche Ausbildung in diesem Fachbereich.

153 Fließ- und 36 Wildwasserretter wurden seither aus- 
und weitergebildet. Mit erweiterten Fähigkeiten und 
sensibilisiert auf die Gefahren bilden diese die Basis für 
eine kompetente Rettung aus dem Fließgewässer. 

Auf die gemeinsamen Erlebnisse im Team über all 
diese Jahre blickt er gerne zurück. Im Wissen, dass das 
bewährte Team durch Robert Woschitz, OS Seeham 
und Christoph Egger, OS Niedernsill verstärkt wurde. 

Ganz besonders bedanken möchten wir uns für die 
14 Jahre Treue in der Aus- und Weiterbildung für 
den Fachbereich Fließ- und Wildwasser und wün-
schen ihm weiterhin viel Spaß im Element Wasser.

Zum Schluss möchte ich mich noch bei allen Mit-
gliedern und Funktionären der Wasserrettung sowie 
bei den befreundeten Blaulicht- und Rettungsorga-
nisationen für die gute Zusammenarbeit bedanken 
und wünsche eine unfallfreie Saison 2021.�

Gewolf Herbert
Fachreferent für Fließ- und Wildwasser

Ein schwieriges Jahr, liegt aufgrund 
der Corona Pandemie hinter uns!

Das Jahr 2020 hat uns alle bekannt-
lich hart getroffen. So mussten wir 
zahlreiche Aus- und Fortbildungen, 
u.a. das bundesweite Seminar der 
Wildwasserretter, die erste Aus-
bildung zum Seiltechniker und die 
Fortbildung für Fließwasserretter, 
absagen. Natürlich werden diese im 
Jahr 2021, wenn es die Situation er-
laubt nachgeholt.

F l i e s s -  u n d  W i l d wa s s e r

Ausbildungen 2020

Ende Februar fand der Grundaus-
bildungskurs für Einsatzkräfte des 
Landesverbandes Salzburg in den 
Räumlichkeiten des Roten Kreuz in 
Salzburg statt. Dort konnten die Ver-
haltensregeln für den Fachbereich 
Fließ- und Wildwasser in einem 
Kurzvortrag präsentiert werden.

Auf Einladung der DLRG Bayern 
besuchten am 14.08.2020 - 8 Wildwasserretter 
das Zentrum für Sicherheit und Ausbildung in Bad 
Tölz. Im Ausbildungszentrum wurden verschiede-
ne Einsatzszenarien sowie das Retten von Perso-
nen aus dem Fließgewässer, Evakuierung mit der 
Hubschrauberwinde von Hausdächern aus einem 
Hochwassergebiet und das Ein- und Aussteigen 
aus einem Hubschrauber trainiert. Ein Dank gilt der 
DLRG und der Bergwacht Bayern für das Abhalten 
dieser Fortbildung.

Wildwasserkommission  
LV Salzburg

Eine Ära geht zu Ende – 14 Jahre in der Ausbildung! 

Markus Hagenhofer blickt nun auf 14 aufregende, 
prägende Jahre als Teil der Wildwasserkommission 
zurück.

6 Wildwasserretter des LV-Salzburg
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Bei der außerordentlichen Generalversammlung der 
Österreichischen Wasserrettung Landesverband Salz-
burg, welche aufgrund der Corona Pandemie am 
Freitag, den 21. Mai 2021, in verkleinerter Form in 
der Ortsstelle St. Johann im Pongau durchgeführt 
wurde, stand die Neuwahl der Landesleitung an der 
Tagesordnung. Von den delegierten Ortsstellenleitern 
wurde der 38-jährige Markus Zainitzer (OS Salzburg 
Stadt) einstimmig zum neuen Landesleiter gewählt. 
Ihm zur Seite steht als technischer Vizepräsident Ale-
xander Gaigg (OS Wallersee) und als Vizepräsident 
für wirtschaftliche Belange und Landeskassier Franz 
Pogacnik (OS Seeham). Die weiteren Funktionen in 
der Landesleitung werden von Herbert Gewolf jun. 
Landeseinsatzleiter (OS Bischofshofen), Daniela 
Nobis Landesreferentin Schwimmen und Rettungs-
schwimmen (OS Hallein), Michael Pacher Landesre-
ferent Nautik (OS Loibichl), Peter Buchegger Landes-
referent für Tauchen (OS Seeham) bekleidet. 

Führungswechsel bei der Wasserrettung  
des Landesverbandes Salzburg!

v.l.n.r. Landeseinsatzleiter Herbert Gewolf jun., Vizepräsident Franz Pogacnik, Präsident Markus Zainitzer, 
Vizepräsident Alexander Gaigg, Technische Leiterin Daniela Nobis, Referent für Nautik Michael Pacher  
(nicht im Bild: Referent für Tauchen Peter Buchegger)

In seiner Antrittsrede bedankte sich der neue Prä-
sident bei seinem Vorgänger Heinrich Brandner für 
seine geleistete Arbeit als Vorstandsmitglied des LV 
Salzburg in den letzten 26 Jahren. 

Der neue Präsident geht mit einem jungen dy-
namischen Team in die neue Periode. Es gibt 
zahlreiche Vorhaben, welche die neue Landes-
leitung vor hat in den nächsten vier Jahren um-
zusetzen. Markus Zainitzer ist seit 1993 Mitglied 
der Wasserrettung Salzburg Stadt und ist bei die-
ser aufgewachsen. Nach dem Wechsel von der 
Jugendgruppe in den aktiven Einsatzdienst folgten 
zahlreiche Ausbildungen. Schwimm – und Ret-
tungsschwimmlehrer, Schiffsführer und Wildwas-
serretter sind einige davon, die der neue Landes-
leiter absolviert hat. Seit 2012 war dieser bereits 
in der Landesleitung als Referent für Schwimmen 
und Rettungsschwimmen tätig.�

Baugesellschaft
Hochbau–Tiefbau
Vollwärmeschutz

5082 Grödig, Dr.-Karl-Grassberger-Weg 3, Tel. 0 62 46/722 59
E-Mail: office@fbs-bau.atwww.fbs-bau.at

Malerei · Anstrich · Fassaden · Tapeten · Bodenbeläge · Dekorative Malerei

T: +43 64 62 30 61
F:  +43 64 62 30 61 4

Malerei Michel Brucker
Alte Postgasse 4
5500 Bischofshofen

malerei.brucker@sbg.at
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JUNIOR-RETTER

(vollendetes 14. Lebensjahr)
Leistungen:
Der Helferschein ist Voraussetzung 
für dieses ÖWR-Abzeichen. Du verbesserst damit deine 
Kenntnisse des Helferscheines und übst diese. Neu 
dazu kommt, dass einige Aufgaben innerhalb eines 
bestimmten Zeitraumes absolviert werden müssen. 
Auch Schwimmen mit Flossen, Taucherbrille und 
Schnorchel zählt ab jetzt dazu.

(vollendetes 7. Lebensjahr)
Leistungen:   
1.	15 Minuten Dauerschwimmen in beliebigem Stil
2.	 Sprung aus ca. 1 m Höhe ins Wasser
3.	Kenntnis der 10 Baderegeln

FREISCHWIMMER 

(vollendetes 9. Lebensjahr)
Leistungen:
1.	15 Minuten Dauerschwimmen in beliebigem Stil
2.	10 m Streckentauchen
3.	 einmaliges Tieftauchen (ca. 2 m) und Heraufholen 

eines ca. 2,5 kg schweren Gegenstandes
4.	50 m Rückenschwimmen ohne Armtätigkeit
5.	 Kopfsprung aus ca. 1 m Höhe oder beliebiger  

Sprung aus 3 m Höhe ins Wasser
6.	Kenntnis der 10 Baderegeln

FAHRTENSCHWIMMER 

(vollendetes 11. Lebensjahr)
Leistungen:	
1.	200 m Schwimmen in zwei Lagen  

(100 m Brust, 100 m Rücken)
2.	100 m Schwimmen in beliebigem Stil in  

2:30 Minuten
3.	10 m Streckentauchen
4.	 einmaliges Tieftauchen (ca. 2 m) und Heraufholen 

eines ca. 2,5 kg schweren Gegenstandes
5.	25 m Transportieren (Ziehen) einer gleich  

schweren Person
6.	Kenntnis der Selbstrettung
7.	 Kenntnis der 10 Baderegeln

ALLROUNDSCHWIMMER 

(ohne Altersbeschränkung)
Leistungen:
1.  25 m Schwimmen in beliebigem Stil
2.  Sprung vom Beckenrand ins Wasser
3.  Kenntnis von 5 Baderegeln

FRÜHSCHWIMMER HELFERSCHEIN 

(vollendetes 13. Lebensjahr)
Leistungen:
Wenn du dein 13. Lebensjahr vollendet 
hast, dann bist du beim Helferschein genau richtig. 
Deine bisher erworbenen Schwimmkenntnisse werden 
verbessert, vertieft und gefestigt. Mit Gleichaltrigen wirst 
du auf den Ernstfall vorbereitet, in dem du dann rasch 
helfen kannst. Deine Rettungsschwimmlehrer erklären 
dir die wichtigsten Rettungsgeräte, auch Erste Hilfe wird 
groß geschrieben!

RETTERSCHEIN 

(vollendetes 16. Lebensjahr)
Leistungen:	
Quasi der „Rettungssanitäter“ der 
Wasserrettung. Die Anforderungen vom Helferschein 
werden vertieft, verbessert und erweitert. Nach dieser 
Prüfung bist du in der Lage, Menschen in Not zu helfen. 
Das bedeutet, dass du als Rettungsschwimmer große 
Verantwortung trägst. Ständiges Training und Fortbildung 
sind nötig, um anderen richtig zu helfen und sich selbst 
schützen zu können.

LIFESAVER 

(vollendetes 17. Lebensjahr)
Leistungen:	
Der Lifesaver ist die Königsklasse aller  
Rettungsschwimmer, sozusagen der „Notfallsanitäter“ 
der Wasserrettung. Diese Prüfung legt besonderes 
Augenmerk auf die Koordination der Rettung eines 
Menschen und Anwendung erweiterter Erste-Hilfe-
Maßnahmen. Einige Anforderungen müssen in 
bestimmten Zeiten erreicht werden.

Schwimmabzeichen Rettungsschwimmabzeichen

NAUTIK

Versierte und gut ausgebildete Wasserretter können auch eine Ausbildung zum 
Schiffsführer absolvieren. Die Herausforderung besteht darin, bei Wind und Wetter unterwegs 
zu sein, um Sturmwarnungen abzugeben, Boote zu bergen und Menschen in Sicherheit zu bringen.

WILDWASSERRETTER 

In den letzten Jahren haben sich im Bereich der fließenden Gewässer 
zahlreiche neue Sportarten entwickelt, die zum Teil ein hohes Gefahren-
potential in sich bergen. Daher war es für die Wasserrettung auch notwendig, 
entsprechende Ausbildungsmaßnahmen durchzuführen. Diese sind im Bereich der Ausbildung zum Fließwasser- 
und Wildwasserretter zusammengefasst. Zusätzlich können diese Retter auf Grund ihrer Ausbildung und Ausrüstung in 
Hochwassersituationen eingesetzt werden.

TAUCHEN

Eine intensive Ausbildung müssen auch 
die Taucher durchmachen, ehe sie sich als 
Einsatztaucher der ÖWR bezeichnen dürfen. 
Im Einsatz sind unsere „Froschmänner“ dann selten sehr spektakulär, ist ihr Arbeitsbereich doch unter Wasser 
angesiedelt und daher nicht sehr publikumswirksam. 

Spezialausbildungen

Löwen-Apotheke Bischofshofen KG

„Gesund werden - gesund bleiben”

Gasteiner Straße 44       5500 Bischofshofen
Tel.: +43 6462 / 2772       Fax: +43 6462 / 2772-19

info@loewenapotheke-bischofshofen.at    www.loewenapotheke-bischofshofen.at

Löwen-Apotheke Bischofshofen KG
Gasteiner Straße 44       5500 Bischofshofen

Tel.: +43 6462 / 2772       Fax: +43 6462 / 2772-19
info@loewenapotheke-bischofshofen.at    www.loewenapotheke-bischofshofen.atwww.holzbau-dittinger.at
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29.02.2020  

Einsatzkräfteseminar

Am 29.02.2020 fand im Landesverband Salzburg 
der Grundlagenkurs für Einsatzkräfte statt. Unter der 
Leitung von Vizepräsidenten und Landeseinsatzlei-
ter Karl Kreuzhuber wurden uns an einem Tag die 
Grundlagen für das Verhalten im und rund um den 
Einsatz nähergebracht. Durch verschiedene Fachre-
ferenten haben wir vieles zum Thema Verhalten im 
Einsatz, Kommunikation, Einsatzablauf, -taktik, -füh-
rung und Dienstanweisungen gelernt. Des Weiteren 
wurden auch Themen wie gesetzliche Rahmenbe-
dingungen, Versicherungen und mehr behandelt, 
an die man im ersten Moment vielleicht gar nicht 
denkt. 
Von den verschiedenen Fachreferenten haben wir 
sehr interessante und aufschlussreiche Einblicke in 
deren bisherige Einsätze bekommen, wobei man-
che davon schon einige auf dem Buckel haben. Es 
war sehr interessant, wie mit diversen Einsätzen 
umgegangen wird bzw. wie die Aufarbeitung von 
Einsätzen funktionieren kann, die sehr an die eige-
ne Substanz gehen, egal ob körperlich oder geistig.
Alles in allem ist zu sagen, dass dieser Grundlagen-
kurs ein voller Erfolg war. Wir danken Karl Kreuz-
huber und seinen Fachreferenten recht herzlich für 
diesen informativen Tag, an dem wir viel für unsere 
Zukunft als Einsatzkräfte mitnehmen konnten.

Jahresbericht 2020
25.01.2020  

Kassaprüfung 2019

Die Ortsstelle Hallein startete das Jahr mit der Kont-
rolle der Zahlen von 2019. Das gesamte Kassabuch 
wurde von zwei erwählten Kassaprüfern und der 
Ortsstellenleiterin auf die Vollständig- und Richtig-
keit der Buchungen überprüft. Sämtliche Rückfra-
gen konnte unser Kassier Tanja Stockmaier beant-
worten. Die Kassa wurde aus Sicht der Ortsstelle 
abgenommen und dem Landesverband bereitge-
stellt. Wir bedanken uns bei Tanja für die Aufberei-
tung des Kassabuches.

27.01.2020  

Clubabend

Wir führen unser Konzept der Clubabende auch 
2020 fort. Ziel am letzten Montag des Monats ist 
es, den Mitgliedern der Ortsstelle einen kurzen 
Austausch zu Neuigkeiten und Vorhaben zu ermög-
lichen. Gemeinsam besprechen wir 
die nächsten Schritte und schaffen da-
durch Transparenz. Protokolle werden 
im Anschluss an die aktiven Mitglieder 
versendet.

Jänner – Februar 2020  

Teilnahme an Jahres-
hauptversammlungen 
anderer Ortsstellen

Im Jänner und Februar nahm die 
Ortsstellenleiterin Daniela Nobis an 
mehreren Jahreshauptversammlun-
gen benachbarter Ortsstellen teil. Der 

ORTSSTELLEORTSSTELLE H a ll  e i nH a ll  e i n

Gas – Wasser – Heizung
Sanierung – Reparaturen – Service

Mobil: +43 (0)664 - 45 87 976
Tel.: +43 (0)6245 - 70089

Fax: +43 (0)6245 - 70214
Mail: info@werner-steiner.at

www.werner-steiner.at

5400 Hallein  |  Salzachtalstraße 45

RACK GABRIELA C.

Industrielackierung

5400 HALLEIN, Gamperstrasse 7
Tel. 0 62 45 / 80 315 - Fax 14

Mobil: 0664 / 423 89 60
e-mail: of�ce@rack-hallein.at

Schlossallee 51, 5400 Hallein/Rif, Tel. 0 62 45/80 4 14, Fax 80 41 44

Schnitt- & Topfpflanzen | Kränze & Buketts
Grab- & Balkonblumen

Mo – Fr 7.30 – 18.00 Uhr
Samstag 7.30 – 12.00 Uhr

Rückblick des Vorjahres, Kassaentlastungen und 
Fahrzeugweihungen sind Teile des Programmes. 
Der Austausch im Nachgang an den offiziellen Part 
mit Kollegen der Wasserrettung schafft es unterjäh-
rig im Austausch zu bleiben.

01.02.2020  

Jahresabschlussfeier

Gleich zu Beginn des Februars führte auch die Orts-
stelle Hallein ihre Jahresabschlussfeier von 2019 
beim Kirchenwirt in Puch durch. Geladen waren 
neben unseren Mitgliedern, Vertreter des Landes-
verbandes, andere Ortsstellen sowie Gäste vom 
Roten-Kreuz Hallein und Feuerwehren der zusam-
menarbeitenden Gemeinden. Wir gaben einen 
Rückblick unserer Tätigkeiten, stellten Aufwände 
und Fakten vor und übergaben Schwimmscheine. 
Damit unsere Jugend während dieser Präsentation 
aufmerksam zuhört, gestaltete die Ortsstelle ein 
Quiz. Wurde das Quiz gelöst, konnten die Kinder 
ein Lösungswort erarbeiten und erhielten im Nach-
gang natürlich einen kleinen Preis.
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AB JUNI 2020  

Jugend- und Erwachsenen-
Training in RIF 

Ab Juni konnten wir unter strengen Hygiene-
maßnahmen und durch die Regulierung der 
Teilnehmeranzahl in der Schwimmbahn, wieder 
mit Trainingseinheiten in Rif starten. Wir führten 
einen „Schichtbetrieb“ ein, damit auch keine Ver-
mischung von Mitgliedern stattfand.

Es ermöglichte der Ortsstelle Hallein wieder in 
den Trainingsablauf zu finden, den Ausgleich 
einzelner Mitglieder durch den Schwimmsport 
zu schaffen und auch die Einsatzmannschaft in 
Kondition weiterhin fit zu halten.

Das half zum einen sich über die Unsicherheiten 
auszutauschen, die Herausforderungen der Fami-
lien zu besprechen und  zum anderen aber auch 
Pläne für die Ortsstelle zu schmieden, wie wir mit 
unseren Mitgliedern in Kontakt bleiben können – 
vor allem unsere Schwimmkinder lagen uns hier 
besonders  am Herzen.

Unsere Idee bestand darin, auch die Gefühls-
lage der Kinder zu erfahren und wir ergriffen 
die Chance den Kindern einen „Corona-Brief“ 
zu übermitteln. Dabei hatte die Ortsstelle das 
Ziel, den Schwimmsport nicht in Vergessenheit 
geraten zu lassen und die Zeit etwas zu über-
brücken. 

	» Ein kleiner Beitrag: Was gefällt  
Euch am Training besonders? 

	» Bilderwettbewerb: Das 
Siegerbild wird aus-
gelost und auf Shirts 
gedruckt.

	» Eigene Baderegeln: 
Was fällt Euch zum 
Thema Schutz im und 
rund um das Wasser 
ein? Malt oder schreibt 
etwas.

Einige Kinder beteiligten 
und die Ergebnisse kön-
nen sich sehen lassen:

29.02.2020  

Abschluss Retterschein- 
Ausbildung

Neue Retter in unserem Team!
Drei fleißige Mitschwimmer bei unserem Mon-
tagstraining in Rif haben sich im Herbst 2019 zum 
Ziel gesetzt, die Prüfung zum Rettungsschwimmer 
abzulegen. Anfangs konnten die Aufgaben gut im 
wöchentlichen Training inkludiert werden und so 
sprangen die Prüflinge gleich mal kopfüber vom 
3m Brett ins Sprungbecken - die mutigste Aufgabe 
für die 3 war geschafft! Das Sprungbecken wurde 
auch für das Tieftauchen und die Befreiungsgriffe 
verwendet, das Dauerschwimmen und Schwim-
men in Kleidern wurde auf einer eigenen Bahn 
durchgeführt. Es ging flott voran, wären nicht mit 
Winterbeginn die 3 Freiwilligen bzw. deren Kinder 
immer abwechselnd krank geworden. Albin Stock-
maier setzte die Übungen und Prüfungsaufgaben 
im Jänner mit frischem Elan fort und hatte dann 
einen guten Riecher: am 29.02.2020 durften die 
3 Prüflinge ein Samstagstraining 
in Rif durchführen und konnten 
die letzten offenen Punkte noch 
rechtzeitig vorm ersten corona-
bedingten Lockdown absolvie-
ren. Albin ließ seine Prüflinge 
auf der 50m-Bahn tauchen und 
opferte sich dann selbst für die 
kombinierten Rettungsübungen. 
Nachdem er im Anschluss auch 
noch die Theorie abprüfen konn-
te, waren die Prüflinge bei den 
Rettungsübungen erfolgreich.
Gratulation an unsere 3 neuen 
Rettungsschwimmer im Team: 
Fritz Kremslehner, Katharina 
Brandauer-Danninger und  Birgit 
Schinagl.

ORTSSTELLEORTSSTELLE H a ll  e i nH a ll  e i n

… UND AB 10.03.2020 KAM DIE 

Corona-Krise

Bis zum 09.03.2020 schien die Welt noch vollkom-
men in Ordnung. Die Ortsstelle Hallein veranstaltete 
wie gewöhnlich die wöchentlichen Kinder- und Ju-
gendtrainings in Golling, sowie die Jugend- und Er-
wachsenentrainings in Rif. Wir waren in den finalen 
Zügen der Vorbereitung der Landesmeisterschaft, 
die am Samstag, den 14.03.2020 hätten stattfin-
den sollen. Unsere Kinder waren auf die einzelnen 
Disziplinen vorbereitet und die Vorfreude war groß.
Leider traf uns, wie auch alle anderen Vereine, die 
Entscheidung der Bundesregierung hart. Wir stellten 
ab diesem Zeitpunkt sämtliche Trainingseinheiten 
ein und der laufende Betrieb der Ortsstelle wurde 
auf ein Minimum heruntergefahren.

Nach der ersten Schockstarre nutzen wir aber die 
digitalen Möglichkeiten! Die Erwachsenen trafen 
sind virtuell an den Trainingsmontagen über das 
Tool „Teams“ und veranstalteten Videokonferenzen. 
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05.07.2020  

Bootsübung in Seeham

Anfang Juli vereinbarten wir mit der Ortsstelle 
Seeham einen Übungsabend für die Schiffsführer 
der Ortsstelle Hallein. Ziel dieses Abends war, die 
Kenntnisse eines Schiffführers aufzufrischen und zu 
wiederholen. Zusätzlich wurde die theoretische Auf-
frischung auch gleich in der Praxis geübt. Das Ab- 
und Anlegen an einem Bootssteg, das Aufnehmen 
einer Person aus dem Wasser und die Knotenkun-
de wurden von allen Personen mit Unterstützung 
eines Bootsführers aus Seeham aufgefrischt.

Am Ende unserer Übung durften auch unsere „war-
tenden Fans“ an Land eine kleine Abschlussrunde 
mit dem Motorboot drehen. Vielen Dank an die 
Ortsstelle Seeham.

Das Interesse der Jugend war fantastisch, sodass 
auch unsere Trainer im Nachgang begeistert be-
richteten. Die Kids wurden über die Wochen aus-
reichend auf die theoretische und praktische Prü-
fung vorbereitet. Die Ortsstelle Hallein freut sich 
über die bestandenen Prüfungen und gratuliert 
unseren Jugendlichen Olivier, Matthäus, Nils, Clara, 
Felix und Julian recht herzlich. Die Scheine wurden 
in einem kleinen feierlichen Rahmen im Gasthaus 
Brückenwirt, unter dem Beisein der Eltern, Trainern 
und Prüfern übergeben. Hier einige Eindrücke der 
Ausbildung:

18.07.2020 

Vorstandsitzung

Obwohl noch kein Regelbetrieb in der Ortsstelle 
herrscht, fand im Juli eine erweiterte Vorstandssit-
zung statt. Wir reflektieren unsere Zielvorhaben für 
2020 und überarbeiten diese. Unser Vorhaben eine 
Garage im Raum Tennengau zu finden, wird sich 
aufgrund von Corona etwas verschieben. Dennoch 
beschlossenen wir, weiterhin die Gespräche mit den 
Gemeinden zu führen und an der Suche nach ge-
eigneten Standorten festzuhalten.

Auch die Varianten im Hinblick auf einen möglichen 
Trainingsstart in Golling ab Herbst werden evaluiert. 
Seitens dem Badbetreiber Aqua-Salza sind für Herbst 
die Bahnkapazitäten zu fixieren, die Trainer-Ressour-
cen neu zu bewerten und dementsprechend die 
Schwimmgruppen neu zu koordinieren.

05.09.-26.09.2020  

Helferscheinausbildung  
mit ÖWR-Jugend

Seit Anfang 2020 kooperieren wir mit einem weite-
ren Verein, um dessen Trainingszeiten in Rif für Aus-
bildungen oder spezielle Vorbereitungseinheiten für 
Meisterschaften etc. zu nutzen.
Da wir heuer wenige externe Ausbildungen durch-
führen konnten, konzentrierten wir uns im Spät-
sommer auf unsere Jugend.
Wir blockten uns vier Samstage zu je 4-5 Stunden, 
um mit unserer Jugend die Helferscheinausbildung 
durchzuführen. Die relevanten Themen wurden in 
Blöcke gegliedert. Zu Beginn wurden die Inhalte 
theoretisch erklärt und im Anschluss in der Praxis 
geübt und wiederholt.

Wir behandeln, neben einzelnen Schwimmdiszipli-
nen, Themen wie:

	» Transport- und Rettungsgriffe,
	» Bergegriffe
	» Grundzüge der Ersten-Hilfe inklusive  
Reanimation

	» Rettungsgeräte mit deren Vor- und Nachteilen
	» Befreiungsgriffe an Land und im Wasser

ORTSSTELLEORTSSTELLE H a ll  e i nH a ll  e i n
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Einsätze 2020

Trotz Corona wurde die Einsatzbereitschaft der Orts-
stelle Hallein aufrecht gehalten. In Summe wurden 
die Einsatzkräfte zu fünf Einsätzen im Bezirk Ten-
nengau alarmiert. Zwei Einsätze wurden während 
der Ausrückung an den Unfallort storniert. Der im 
Verhältnis stundenmäßig längste Einsatz galt einer 
Vermisstensuche in Golling. Hier wurde ein suizid-
gefährdetes Mädchen im Raum Golling gesucht. 
Glücklicherweise wurde dieses wohlauf gefunden 
und später durch die Einsatzkräfte der Polizei an 
ihre Eltern übergeben. 
Die Zusammenarbeit mit anderen Ortsstellen, so-
wie den Einsatzkräften der umliegenden Feuerweh-
ren, Polizei und Rettung funktionierte auch heuer 
wieder ausgezeichnet. 
In Summe waren die Einsatzkräfte der Ortsstelle 
Hallein knappe 27 Stunden im Einsatz. Die Einsätze 
hier kurz überblicksmäßig zusammengefasst:

	» Vermisstensuche Golling
	» Vermisstensuche eines Hundes im Raum  
Hallein/Kaltenhausen

	» Motorradunfall Wiestallandesstraße
	» Vermisstensuche Oberalm
	» Bergung eines Jungen aus der Lammer  
in der Scheffau�

07.10.2020  

Restart Kindertraining für 1 Einheit

Nachdem im September die Bahnkapazitäten mit 
dem Hallenbad Aqua-Salza bestätigt wurden, war 
unser Ziel, unsere Schwimmkurse bzw. Trainings-
einheiten bei den Kindern bis 14 Jahren wieder 
aufzunehmen. Unter Berücksichtigung der Hygie-
neauflagen des Badbetreibers, sowie der derzeitig 
geltenden Auflagen der Bundesregierung, wurden 
alle unsere 60 Kinder in Gruppen eingeteilt und 
auch hier ein Schichtbetrieb erstellt.
Leider hatten wir nur die Möglichkeit eine Trai-
ningseinheit mit vier Gruppen durchzuführen, da 
die Corona-Ampel im Tennengau frühzeitig auf rot 
geschalten wurden und der Hobbysport eingestellt 
werden musste.
Dennoch wir halten fest: Unsere Kinder als auch 
das Trainerteam waren froh, den Betrieb, wenn 
auch nur kurzfristig, aufnehmen zu können. Unsere 
Kinder waren top motiviert und waren kaum mehr 
aus dem Wasser zu bringen.  Daraus lässt sich ablei-
ten, dass Sport den Kindern fehlt und die Ortsstelle 
in ihrer Ausbildung eine wundervolle und vor allem 
qualitative Arbeit leistet. Diese Rückmeldung haben 
wir auch seit dem Frühjahr von einigen Eltern er-
halten. Vielen Dank dafür.
Abschließend können wir auch festhalten, dass 
alle unsere Nichtschwimmer über den Sommer 
das Schwimmen festigen konnten und somit als 
Schwimmanfänger gelten. Die Frühschwimmerprü-
fung, die diesen Schritt auch immer bestätigt, wer-
den wir vermutlich erst 2021 nachholen können.

ORTSSTELLEH a ll  e i n

SEIWALD
BAUT.

Planungsbüro
bauunternehmen
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SEIWALD BAU GmbH & Co KG 
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t: +43 (0) 62 44 / 62 69-0
www.seiwald-bau.at
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 ortsstelle pongau  west ortsstelle pongau  west  

06.07.2013 | Schwarzach
Am 6. Juli lud die OS Pon-
gau West zur Bootsweihe 
und zum anschließenden 
30-Jahr-Jubiläum.

01.05.2013 | Lend 
Um 06:00 Uhr wurde die Ortsstelle Schwarzach 
von der RK-Leitstelle zu einer Personensuche 
beim Wasserfall Lend alarmiert. Nach dem Ein-
treffen der Wasserrettung Schwarzach wurde un-
terhalb der Einsatzstelle eine Sperrmauer errich-
tet. Gegen 10.00 Uhr wurde der Einsatz erfolglos 
abgebrochen.

24.05.2013 | Lend
Ein Kalb wurde ca. 500 m oberhalb 
der Einmündung des Dientner-Baches 
in die Salzach auf der linken Uferseite 
gesichtet. Die ÖWR Pongau West 
rückte mit 8 Mann aus, um es aus 
seiner mißlichen Lage zu befreien. 
Mit Hilfe des Raftingbootes konnte 
das Kalb geborgen und ans sichere 
Ufer gebracht werden. 

02.06.2013 – 05.06.2013 |  
Hochwassereinsatz im Pongau und Pinzgau

Taxenbach

B 311 Schwarzach

über

A-5440 Golling

Achfeldweg 431/6  

Tel. 06 64/280 71 75

fliesen-barisic@gmx.at
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Telefon: 06415 - 42 59  .  Fax-DW: 4
Mobil:    0676 - 84 12 85 12
E-mail:   office@koessner.at
web:      www.koessner.at

KOMPETENT | ZUVERLÄSSIG | LEISTUNGSSTARK
C

M

Y

CM

MY

CY

CMY

K

Inserat_98x64mm.pdf   1   22.05.15   09:47

HASSLWANTER
Bäckerei - Konditorei - Café

5452 Pfarrwerfen 14
Tel./Fax: 06468 - 5412

cafe.hasslwanter@dialog-gruppe.at



2928

Unsere Einsatztaucher bekamen ebenfalls 
Verstärkung. Wir verfügen nun in St. Johann 
über eine weitere Einsatztaucherin, die nach 
9 Monaten Ausbildung in Theorie und Praxis 
ihre Prüfung erfolgreich absolvierte. 

Rückblickend auf dieses Jahr blieben wir 
in der Einsatzmannschaft von Covid19 ver-
schont und hoffen dass wir 2021 wieder 
unsere Arbeit in gewohntem Umfang erfül-
len können.�

Ab Mitte März beherrschte uns Covid19 und 
brachte den Normalbetrieb fast zum Erliegen. 
Trotzdem wurden einige positive Vorhaben 
durchgeführt.

Unsere Jugendgruppe umfasst wieder 8 
Mitglieder und wir konnten einige Übungen 
im Sommer gestalten.

Im Einsatzbereich war es durch die Lock-
downs sehr ruhig. Neben einem Großein-
satz nach einem Raftingunfall bei Lend wur-
den wir zu einem tragischen Arbeitsunfall 
in die Liechtensteinklamm am Ende des 
Jahres alarmiert. Mehrere technische Einsät-
ze unter Wasser erforderten wieder unser 
handwerkliches Geschick und unsere tech-
nisch hochwertige Ausrüstung.

Das Jahr 2020 war für 
die Wasserrettung in 
St.  Johann ein Jahr mit 
vielen unerfreulichen Be-
gleiterscheinungen. Es be-
gann mit einigen Vandalis-
musvorfällen, von denen 
auch unsere Dienststelle 
betroffen war. Im Zuge ei-
ner Anschlagsserie wurde 
auch die Bergung eines 
Mopeds aus der Salzach 
durchgeführt.

Besonders freut es uns, dass unter schwieri-
gen Covid19 Bedingungen 2 Mitglieder ihre 
Rettungsschwimm- und Einsatzausbildung 
abschließen konnten und in die Einsatzmann-
schaft integriert wurden.

ORTSSTELLEORTSSTELLE S t .  J o h a n nS t .  J o h a n n

T I S C H L E R E I

Harald Ramsauer
Langgasse 48 | 5424 Bad Vigaun
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harald@tischlerei-ramsauer.at | www.tischlerei-ramsauer.at
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ME ortsstellebischofshofen ortsstellebischofshofen M

In den frühen Morgenstunden des 03. Juni rückte 
eine Gruppe der Ortsstelle Bischofshofen wieder 
zur Hilfeleistung nach Hüttau aus. Aus dem 
schwer vermurten Hotel Hubertushof wurde ge­
meinsam mit Feuerwehr und Bundesheer der 
gesamte Hausrat entfernt und bei den Aufräum­
arbeiten geholfen.

Am Nachmittag wurde nach Rückgang des Wasser­
standes der Salzach eine großangelegte Such­
aktion nach den Vermissten aus dem Pinzgau 
durchgeführt. Der Bereich zwischen Bischofs hofen 
und Sulzau wurde durch Kräfte aus Bischofs hofen 
und Radstadt abgesucht. Einsatzkräfte der ÖWR 
Steiermark wurden ebenfalls hier eingesetzt.  
Leider blieb auch diese Suche erfolglos.
Der Übungsabend am 04. Juni wurde dafür ge­
nützt, eine Fahrzeug­ und Gerätereinigung sowie 
in Hüttau Erkundungen für eine anstehende Bag­
gerbergung durchzuführen.

In den Mittagstunden des 05. Juni wurde gemein­
sam mit der Feuerwehr Hüttau und einem Berge­
unternehmen begonnen, einen durch die 
Mure mitgerissenen Radbagger aus dem 
Fritzbach zu bergen. Dieser Bagger wurde 
erst zwei Tage nach dem Hochwasser unter 
der Brücke der B 99 vollkommen eingesan­
det wieder gefunden. Aufgabe der Wasser­
rettung war es, sämtliche Seil­ und Ketten­
arbeiten im Wasser am Bagger durchzu­
führen sowie zwei Sperrmauern unmittelbar 
unterhalb der Brücke zu stellen. h Mit zwei 

Überwachungen und technische Einsätze
L Im Rahmen der EU­Übung Taranis stellte die 
OS Bischofshofen mit der Mannschaft und dem 
A­Boot Sicherungsposten bei Szenarien am Wolf­
gangsee sowie an der Salzach in Hallein. Bei der 
alljährlich stattfindenden Scaleria Air Challange 
am Wolfgangsee stand eine Gruppe aus Bischofs­
hofen ebenfalls im Einsatz. Während einem Fall­
schirmbewerb trieb ein Teilnehmer nach dem 
Aufprall auf der Wasseroberfläche bewusstlos im 
See. Die Besatzung des A­Bootes (OS Bischofshofen 
und St. Johann) zog ihn aus dem Wasser und 
führte die Erstversorgung durch. Der RTH Christo­
pherus 6 flog den Patienten in das KH nach Salz­
burg. Weitere kleine Überwachungen folgten.
Technische Einsätze in Schwimmbäder und Seen 
wurden ebenfalls durchgeführt.

20 Jahre Jugendgruppe
L Im Sommer konnte bei herrlichstem Sommer­
wetter im Erlebnisschwimmbad Bischofshofen  
das Jubiläum „20 Jahre Jugend gruppe“ gefeiert 
werden. 
Im vollen Freibad konnte sich die Jugend bei  
diversen Vorführungen der interessierten Bevöl­
kerung präsentieren. 
Das Schnuppertauchen sowie das Ablegen ver­
schiedener Schwimmabzeichen waren besonders 
bei Kindern und jugendlichen beliebt. 
Ein Kletterturm, der dankenswerter Weise von 
der Bergrettung betrieben wurde, eine Hüpfburg, 
eine Tombola sowie eine Fahrzeug­ und Geräte­
schau rundeten diesen erfolgreichen Tag ab. 

Auch die Medien berichteten ausführlich über 
dieses Ereignis. 
Der Fernsehsender „RTS“ brachte einen mehr­
minütigen Fernseh beitrag und die „Salzburger 
Nachrichten“ einen doppelseitigen Bericht.

Eine eigens zusammengestellte Festschrift wurde 
im Herbst in Bischofshofen an alle Haushalte ver­
teilt. 

Hannes Kern | Wasserrettung Bischofshofen

LKW­Schleppern und einem 250­Tonnen­Mobil­
kran wurde die Bergung in Angriff genommen. 
Nach umfangreichen Baggerarbeiten durch zwei 
Bagger im Bachbett und mehrmaligem Umhängen 
der Anschlagmittel konnte nach mehrstündiger 
Arbeit das Baufahrzeug geborgen und der Einsatz 
beendet werden.

Überörtliche Einsätze
Die Wasserrettung Bischofshofen stand auch 
überörtlich im Einsatz. 
L Bei Suchaktionen am Atter see, Mondsee, in  
St. Johann, Lend, Taxenbach sowie im Oberpinz­
gau unterstützten Bischofs hofener Wasserretter 
die örtlichen Einsatzkräfte. h

L Bei einer Menschenrettung am 17. Juni an der 
Königseeache in Hallein unterstützten die Orts­
stellen Salzburg, Wallersee, Seeham und Bischofs­
hofen die Feuerwehren Hallein, Niederalm und 
das Rote Kreuz. Auch dieser Einsatz konnte posi­
tiv beendet werden.

Im Jahr 2013 wurden durch die  

Mitglieder der Wasserrettung  

Bischofshofen gesamt 7458 Stunden ge­

leistet. Bei 37 Einsätzen stand die Orts­

stelle im Einsatz.

Bei dem Hochwasser­Ereignis  

wurden von den Aktiven der  

OS Bischofshofen über 280 Mannstunden 

erbracht.

Personensuche mit Wassersuchhund der Polizei

Planung, Ausführung und Service Ihrer gesamten  
Elektro-, Blitzschutz-, Beleuchtungs- und Heizungsanlage,  

Netzwerktechnik, Reparaturen

Norbert Unterberger

Moos 8, 5431 Kuchl
Tel. 06244 / 63 40

Fax: 06244 / 63 40 15
Mobil: 0676 / 385 53 50

sekretariat@elektro-unterberger.com
www.elektro-unterberger.com

Chris t ian Wilhelmstöt ter GmbH
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Ein Jahr welches, schlussendlich anders gekommen 
ist, als wir es uns alle vorgestellt haben!

Im Jahr 1980 wurde in Bischofshofen, nach der 
OS St. Johann, durch einige Idealisten die zweite 
Ortsstelle der Wasserrettung im Salzach-Pongau 
gegründet. Die Gründung erfolgte auf Initiative 
des damaligen Bürgermeisters Josef Kert und auf 
Grund der Kraftwerksbaustelle an der Salzach. 
Seither ist die Wasserrettung Bischofshofen zu-
ständig für Einsätze und Aus- und Weiterbildungen 
im Schwimm- und Rettungsschwimmsektor im 
nördlichen Pongau. die OS Bischofshofen betreut 
als Haupteinsatzgebiet die Gemeinden Bischofs-
hofen, Pfarrwerfen, Werfen, Werfenweng, Hüttau 
und Mühlbach am Hochkönig.  

40 Jahre später wollten wir dieses Jubiläum im 
Zuge unseres Sommerfestes mit dem traditionellen 
Sonnwendschwimmen feiern. Doch wie so viele 
andere Veranstaltungen fiel auch unser Jubiläums-
fest der Corona Pandemie zum Opfer. 

Anfang des Jahres hätte es sich noch niemand vor-
stellen können, wie dieses Jahr ablaufen wird. Die 
Wasserrettung Bischofshofen startete wie gewohnt 
mit einem Arbeitseinsatz beim Finale der Vierschan-
zentournee am 06. Jänner in das Jahr. Mit 25 Ein-
satzkräften unterstützten wir den Veranstalter in der 
Verkehrsabwicklung dieses Großevents. 

Am 25. Jänner wurden zwei Taucher der Orts-
stelle von der Wasserrettung Tamsweg (Lungau) 
zur Unterstützung angefordert, um bei einem Eis-
schwimmevent für Sicherheit zu sorgen. 

Während der Lockdown im Frühling Österreich voll 
erreichte, wurde die Einsatzbereitschaft mit erhöh-
ten Sicherheitsvorkehrungen immer aufrechterhal-
ten. Im April rückten wir zu insgesamt sieben Ein-
sätzen aus. Dabei war die Hauptanforderung, die 
Überwachung von Baustellen entlang der Salzach. 
Eine ganze Woche stand ein Wasserrettungsteam 
in Tenneck im Einsatz, um den Einhub der neuen 

Konkurrenzbrücke beim Eisenwerk abzusichern. 
Am 18. April musste nach einem Hangrutsch an 
der Salzachtalbundesstraße am Pass Lueg schnell 
gehandelt werden. Es drohte die Bundesstraße in 
die Salzach abzurutschen. Von einem Vermessungs-
büro wurden wir alarmiert, um bei den wasserseiti-
gen Vermessungsarbeiten mit dem Raftingboot und 
Wildwasserrettern zu unterstützen. 

Am 11. Juni wurde die Wasserrettung am frühen 
Abend von der Polizei zu einer Suchaktion nach 
Golling alarmiert, nachdem ein jugendliches Mäd-
chen als abgängig gemeldet wurde. Gemeinsam 
mit der örtlichen Feuerwehr wurde die Salzach ab-
gesucht. Nach kurzer Zeit konnte die Polizei Kontakt 
zur vermissten Person herstellen und der Einsatz 
fand ein glückliches Ende.  

Am 01. Juli wurden unsere Taucher vom Einsatzlei-
ter zu einem tragischen Badeunfall an den Fuschl-
see nachalarmiert. Zwei Schwimmer ertranken im 
See. Unsere Anfahrt konnte in Hallein abgebrochen 
werden, da die noch vermisste Person von Wasser-
rettungstauchern gefunden und geborgen wurde. 
Am 11. Juli alarmierte uns die Polizei Bischofshofen 
zu einem Sucheinsatz an der Salzach in Bischofsho-
fen. Hier wurde die Person während unseres Ausrü-
ckens von der Polizei aufgegriffen und unser Einsatz 
abgebrochen.

Jubiläumsjahr – 40 Jahre Wasserrettung OS Bischofshofen

ORTSSTELLE B i s c h o f s h o f e n
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Der größte Einsatz für die Wasserrettung in diesem 
Jahr war ein Rafting Unfall an der Salzach bei Lend 
am 05. August. Insgesamt drei Wildwasserboote 
waren auf der hochwasserführenden Salzach an 
einer schwierigen Wildwasserstelle gekentert. 27 

Personen waren in diesen Unfall verwickelt. Inner-
halb weniger Minuten lief ein großer Rettungs-
einsatz an, an welchem alle fünf Pongauer Was-
serrettungsortsstellen sowie das Rote Kreuz, die 
Feuerwehr und die Polizei im Einsatz standen. Per-
sonen wurden von Wasserrettern aus der Salzach 
gerettet, einige konnten sich selbstständig an ein 
unzugängliches Salzachufer retten. Diese wurden 
nach der Erstversorgung durch Wasserrettern mit 
dem Hubschrauber Martin 1 am Seil ausgeflogen. 
Von der Ortsstelle Bischofshofen wurde gemein-
sam mit dem Hubrettungsfahrzeug der Feuerwehr 
St. Johann eines der Wildwasserboote am Kraft-
werk Wallnerau aus einem Kehrwasser geborgen. 
Gefährlich war hierbei einerseits das Hochwasser, 
andererseits die geöffneten Schleusentore am 
Kraftwerk. 

Am 14. August wurden wir zu einer Personenret-
tung an die Lammer zwischen Golling und Scheffau 
alarmiert. Eine Jugendliche Person konnte sich nach 
einem Sturz in die Lammer auf eine Sandbank in 
Flussmitte retten und wartete auf Hilfe. Während 
neun Mitglieder der Ortsstelle an einer Übung am 
Wolfgangsee beteiligt waren, wurde von der ande-
ren Mannschaft der Einsatz in Zusammenarbeit mit 
der Feuerwehr abgearbeitet. 

Nach einer Vermisstensuche im Oberpinzgau wur-
den unsere Taucher und das A-Boot am Abend 
des 16. September zum Kraftwerk Grieß alarmiert.

Dieser Einsatz konnte noch in 
den Nachtstunden abgeschlos-
sen werden. Die vermisste 
Person wurde gefunden, konn-
te jedoch leider nur noch tot 
geborgen werden. Bei diesem 
Einsatz standen zahlreiche 
Ortsstellen der Wasserrettung, 
Feuerwehr und die Polizei im 
Einsatz. 

Über das gesamte Jahr wurde 
die Ortsstelle noch zu mehre-
ren Einsätzen gerufen, alle de-
tailliert zu beschreiben würde 
den Rahmen sprengen. Zu er-
wähnen sind eine Suchaktion 
nach einem Hund in der Salz-
ach bei Hallein, eine Personen-
suche im Aubach bei Abtenau, sowie technische 
Einsätze im Freibad Bischofshofen und an einer 
Brücke in Tenneck im Herbst. 

Ende des Jahres erreichte Österreich die zweite 
Welle der Pandemie. Als die Regierung Massentests 
ausrief wurde die Wasserrettung von der Stadtge-
meinde zur Unterstützung angefordert. Mit 15 Ein-
satzkräften standen wir am 13. Dezember im Ein-
satz, um bei diesen Tests zu unterstützen.

RaftingunfallRaftingunfall

Zugang zur Zeugstätte 
mit Hygieneboard

Untersützung bei den Massentests
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satzübung der letzte Übungsabend im Jahr 2020 
statt. Da die Zahlen der mit Corona infizierten 
Personen wieder anstiegen, wurde der Übungs-
betrieb frühzeitig eingestellt. Übungsannahme der 
Herbstübung war ein Fahrradunfall am Treppelweg 
in Mitterberghütten, wobei zwei Radfahrer und 
ein Fahrrad in die Salzach stürzten. Bei absoluter 
Dunkelheit wurden die Personen in der Salzach 
gefunden und gerettet. Im Anschluss wurde das 
Fahrrad mit dem Sonargerät geortet und aus der 
Salzach geborgen. 22 Übungsteilnehmer standen 
hierbei mit dem technischen Einsatzfahrzeug und 
dem Mannschaftstransportfahrzeug sowie dem Ar-
beitsrettungsboot im Übungseinsatz. Ausbildungs-
kurse des Landesverbandes wurden in diesem 
Jahr wenige durchgeführt, um eine Vermischung 
der Mitglieder aus den verschiedenen Ortsstellen 
zu vermeiden. Im Herbst konnte jedoch an einem 
Wochenende ein Schwimmlehrerkurs abgehalten 
werden. Unsere Mitglieder Stindl Sarah und Rieder 
Marcel absolvierten erfolgreich diese Ausbildung 
und verstärken seither unser Schwimmlehrerteam, 
welches auch im vergangenen Jahr zahlreiche An-
fängerkurse und Rettungsschwimmkurse abhielt. 
Sobald es die Maßnahmen erlaubten, wurden die-
se durchgeführt. Da schwimmen zu lernen eine 
Lebensversicherung für Kinder ist und Schwimm- 
und Rettungsschwimmprüfungen bereits von vie-
len Schulen als Aufnahmekriterium zählen. 

Nachdem der Einsatzdienst ohne Einschränkungen 
aufrechterhalten werden muss, wurden im Ausbil-
dungsbetrieb im vergangenen Jahr zahlreiche Ein-
schränkungen vollzogen, um das Virus nicht in die 
Ortsstelle einzuschleppen. Im Jänner und Februar 
wurden noch drei Übungen abgehalten, welche 
ganz normal verliefen. Eine Eisrettungsübung, ein 
Schwimmtraining und ein Vortrag vom Kriseninter-
ventionsteam des Roten Kreuz standen am Pro-
gramm. Von Anfang März bis Ende Mai wurde die 
Ortsstelle komplett heruntergefahren. Es wurde 
nur die Einsatzbereitschaft aufrechterhalten. Am 
26. Mai starteten wir wieder die Übungsabende. In 
Kleingruppen und im Stationsbetrieb wurden die-
se jeden zweiten Dienstag abgehalten. Seiltechnik-
übungen, Bootsschulungen, Wildwasserübungen, 
Personenrettung aus schwierigem Gelände und 
aus Schluchten, Tauchsuchaktion und eine Orts-
kunde im Tennengau, wurden bis August durch-
geführt. Am 18. August fand die Sommereinsatz-
übung statt. Übungsannahme war ein Unfall mit 
einem aufblasbaren Schwimmtier auf der Salzach 
im Ortsgebiet von Bischofshofen. 20 Einsatzkräf-
te der Ortsstelle übten den Rettungseinsatz. Nach 
rund einer Stunde konnten vier Personen durch 
Rettungsschwimmer sowie dem A-Boot aus der 
Salzach gerettet werden und das Übungsziel wur-
de erreicht. Nach weiteren technischen Übungs-
abenden fand am 13. Oktober mit einer Herbstein-

Schulungsfahrten mit dem Quad

Eisübung im Jänner
Bootsübung auf der Salzach

Übungsabend im Sommer

HerbstübungHerbstübung

Seiltechnik Trockenübung

Übungsabend Schluchtenrettung
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Bei der Hochzeit unserer Mitglieder Ellmer Rupert 
und Erler Michael gratulierten wir mit einem Über-
raschungsbesuch vor dem Standesamt. 

Trotz all der Absagen war jedoch der Vorstand 
der Ortsstelle im Hintergrund tätig und es wurde 
der Austausch für unser technisches Einsatzfahr-
zeug, welches bereits seit 21 Jahren beste Dienste 
leistet jedoch immer mehr seine Grenzen stößt, 
durchgeplant. Zahlreiche Besprechungen und Be-
sichtigungen sowie Termine mit Hersteller und 
Aufbaufirmen brachten uns zu einem für uns, wie 
wir glauben, idealem Fahrzeugkonzept, bei wel-
chem wir noch flexibler auf Einsatzszenarien re-
agieren können. Die Ansuchen zur Finanzsubven-
tion wurden mit Jahresende an die Gemeinden 
in unserem Einsatzgebiet sowie an den Landes-
verband gestellt. Und wir hoffen an dieser Stelle 
im nächsten Jahr ein neues modernes und für 
die nächsten 20-25 Jahre optimales Einsatzfahr-
zeug präsentieren zu können. Unser Jubiläumsfest 
wollen wir sobald es möglich ist im Zuge unseres 
Sonnwendschwimmen nachholen und wir hoffen, 
dass es im nächsten Jahr für uns als Einsatzorga-
nisation wieder einfacher wird und die Pandemie 
eine baldige Abflachung findet. Bleiben Sie ge-
sund, ihre Wasserrettung Bischofshofen.�

Ebenso wie bei der Einsatzmannschaft verlief 
das Jahr 2020 bei der Jugendgruppe nicht 
wie geplant. Nachdem im Winter mit vollem 
Einsatz für die Landesmeisterschaften im Ret-
tungsschwimmen trainiert wurden, musste 
diese für März geplante Veranstaltung vom 
Landesverband leider abgesagt werden. Ju-
gendgruppenübungen fanden ab 16. Juni wieder 
statt. Mit Spiel und Spaß werden hier die Kids auf 
den Wasserrettungsalltag vorbereitet. Es ist sozusa-
gen die Versicherung für die Ortsstelle, um auch in 
Zukunft gut ausgebildetes Einsatzpersonal im Alter 
von 16 Jahren an die aktive Mannschaft heranfüh-
ren zu können. Bist du zwischen 10 und 16 Jahre, 
vom Element Wasser begeistert und fühlst dich an-
gesprochen, dann melde dich über unsere Website 
sbg.owr.at/bischofshofen und werde Mitglied unse-
rer Jugendgruppe. 

Neben all diesen Tätigkeiten als Rettungsorganisati-
on, ist aber das kameradschaftliche Leben in einem 
Verein ein wichtiges Instrument, um im Einsatz zu-
sammenarbeiten zu können und sich gegenseitig 
zu kennen und Vertrauen zu schenken. Im Jahr 
2020 musste dies leider komplett entfallen. Aus-
rückungen im Ortsgeschehen fanden ebenso nicht 
statt wie eine Weihnachtsfeier oder gemeinsame 
Ausflüge und Übungstage. Im Sommer konnten wir 
unsere Vereinsfahne zu freudigen Anlässen in die-
sem Jahr jedoch zweimal ausführen.
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Auch für uns von der Wasserrettung Altenmarkt 
stand das abgelaufene Jahr ganz im Zeichen von 
Covid 19. Was Anfangs keiner abzusehen vermoch-
te, wuchs sich auch in der zweiten Jahreshälfte zu 
einem allumfassenden Problem aus. Im Jänner und 
Februar konnten für 25 Kinder unserer Kinder und 
Jugendgruppe in der Therme Amadé noch die ge-
planten Schwimmkurse stattfinden. Ab 15. März 
war dann alles anders.

So waren auch wir gezwungen, notwendige Maß-
nahmen zu setzen. Dazu zählte nicht nur die Ab-
sage aller Schwimmkurse und der wöchentlichen 
Trainingseinheiten in der Therme im gesamten 
Frühjahr und Herbst, sondern auch der Verzicht 
auf das bereits lieb gewonnene Familienfest an 
der Enns. Leider musste Corona-bedingt bereits 
im März der Gertraudimarkt ausfallen, sodass in 
unserer Vereinskasse wertvolle und notwendige 
Einnahmen fehlen.

Wir wollen aber voller Elan in das neue Jahr blicken 
und können bereits jetzt den Termin für 2021 nen-
nen: Das Familienfest wird am 19.09.2021 statt-
finden.
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Doch für die Wasserrettung galt, auch in der Pande-
mie- bzw. Quarantänezeit, einsatzbereit bleiben zu 
können! Damit wir auch in diesem Jahr für die Bevöl-
kerung da sein konnten, wurde ein besonderer Ein-
satzplan aufgestellt. Die Ortsstelle Altenmarkt wurde 
in 2 Einsatzgruppen (innerhalb und außerhalb des 
Ortsgebietes) eingeteilt. So sollte die Ansteckungsge-
fahr innerhalb der Einsatzmannschaft und damit ein 
drohender Totalausfall minimiert werden.

Die Kommunikation wurde mittels Videochat und 
Telefonie durchgeführt, ebenso wie alle notwendi-
gen Sitzungen, damit diese nicht ausfallen muss-
ten. Unsere Mitglieder zeigten dabei allergrößte 
Bereitschaft zur Kooperation und so möchte ich als 
Ortsstellenleiter dafür allen meinen größten Dank 
aussprechen. Auf diesem Wege wurden auch Trai-
ningspläne optimiert und zukünftige Projekte be-
sprochen bzw. geplant.

Ausbildung

Erste Lockerungen der Corona-Verhaltensvorgaben 
im Juni ermöglichten uns erfreulicherweise dann 
doch Übungen für die Kinder- und Jugendgruppe. 
Trotz der widrigen Umstände, die Corona in allen 
Bereichen auslöste, waren wir bestrebt, unter Ein-
haltung aller Sicherheits- und Schutzmaßnahmen 

die Ausbildung unserer Mitglieder 
weiter zu führen. Mit unserer Ju-
gend gab es erfolgreiche Fortbil-
dungen im Bereich Fließwasser, Ab-
seilen ins Fließwasser, Verhalten im 
Gelände und im Klettersteig sowie 
eine Raftausbildung.

Mit der gesamten Einsatzmann-
schaft wurden zwei Canyoning 
-Touren abgehalten. Dabei wurde 
die Rettung aus diversen Notlagen 
und Gefahrenbereichen bespro-
chen und geübt. Es erfolgte weiters 
eine Raftausbildung im Wildwasser-
bereich mit diversen Abseilübungen 
und eine Auffrischung der Knoten-
kunde in der Praxis.

Das Jahr 2020 im Zeichen 
von Corona

Ende August wurden wir von der Freiwilligen Feuer-
wehr Obertauern zu einer gemeinsamen Übung ein-
geladen. Unter Einhaltung aller Corona Vorschriften 
wurde somit unter erschwerten Bedingungen dieses 
Unfallszenario aufgearbeitet. Annahme war ein über 
eine Schlucht abgestürzter PKW mit vier Insassen. 
Hier zeigte sich wieder das perfekte Zusammenspiel 
beider Organisationen. Ein Dank für die Einladung!

Auch die Ennsreinigung konnte durchgeführt werden. 
Über 30 Mitglieder der Wasserrettung halfen am 23. 
Mai d.J. mit, im Gemeindegebiet von Altenmarkt und 
Radstadt die Böschung entlang der Enns sowie das 
Fließwasser selbst von Abfall zu befreien. Insgesamt 
150 kg Müll konnten so gesammelt und einer ord-
nungsgemäßen Verwertung zugeführt werden.

Hilfe

Durch die Absagen der Veranstaltungen sind wich-
tige Einnahmequellen für die Wasserrettung weg-
gefallen. Um unsere Kosten weiterhin decken zu 
können, bitten wir um eine kleine Unterstützung für 
unsere Vereinskasse (z.B. als unterstützendes Mit-
glied mit einem Jahresbeitrag von € 20,00).

Österreichische Wasserrettung/Altenmarkt, 
IBAN: AT19 4501 0331 0000 0224
Wir bedanken uns bei all unseren Unterstützern, 
Gönnern und Freunden!�
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Zu einem Alarmeinsatz kam es am 31. Mai, als ein 
Mädchen in Uttendorf als vermisst gemeldet wurde. 
Glücklicher Weise konnte das Mädchen wohlbehal-
ten aufgefunden werden.

Dank der freundlichen Unterstützung der ASBÖ 
Wasserrettung Zell am See konnte unser Wasser-
retter Eric Schiffer die Prüfung zum Schiffsführer am 
24. Juli absolvieren. Somit steht ein weiterer Boots-
führer für den Einsatz zur Verfügung.

Nicht alle Gewässer in unserem Einsatzgebiet sind 
mit dem Einsatzboot befahrbar. Um in engen und 
flachen Abschnitten schnell mit Ersthelfern vor Ort zu 
sein, haben wir in einen neuen Jetski investiert. Das 
top moderne Einsatzgerät mit bis zu 300 PS Leistung 
komplettiert seit 02. August unseren Fuhrpark und 
erhöht die Einsatzbereitschaft unserer Ortsstelle.

Noch bevor die Pandemie unseren Alltag neu de-
finierte, konnten wir für die Kinder am 02. Feber 

den Kinderfasching auf unserem Eislaufplatz 
veranstalten.

Eine weitere Etappe auf dem fordernden Weg 
der Ausbildung zum Einsatztaucher schafften 2 
Einsatzkräfte am 06. Feber mit weiteren Was-
serrettern des Landesverbandes Salzburg durch 
Absolvierung des Schnorchelscheines Stufe 2.

2020 war für die Wasserrettung ein Jahr voller Her-
ausforderungen. Nicht nur Einsätze forderten unse-
re Einsatzmannschaft, sondern auch die Einschrän-
kungen aufgrund der Pandemie sind für einen 
ehrenamtlichen Verein deutlich spürbar.

Ein Großeinsatz verlangte unserer Einsatzmann-
schaft alles ab und wir konnten die Wichtigkeit des 
Ehrenamtes bei einer Lebensrettung und auch bei 
einem Einsatz für die Gemeinschaft in Zusammen-
hang mit COVID-19 unter Beweis stellen.

2020 – stets einsatzbereit 
trotz Pandemie
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Am 30. Jänner besuchten uns die Bürger-
meister unserer drei Gemeinden Schwarzach 
– St.Veit – Goldegg und konnten bei einer Ein-
weisung einen Überblick über die Leistungsfä-
higkeit und den Aufgabenbereichen der Was-
serrettung gewinnen.
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Geübt wurden verschiedene Einsatztechniken der 
Taucher und die Sonarsuche.

Um die Wasserrettung kennenzulernen, kam die 
Ferienbetreuung der Gemeinde Goldegg am 21. 
August zu uns nach Schwarzach auf Besuch.
Mittels Lehrfilm wurde der gesamte Aufgabenbe-
reich der Wasserrettung erklärt und vor allem das 
richtige Verhalten bei einer Gefahrensituation im 
Wasser besprochen.
Nach einer Besichtigung der Ausrüstung und der 
Zeugstätte samt Einsatzfahrzeugen ging es auf die 
Salzach. Dort konnte mit viel Spaß der Einsatz im 
Boot kennengelernt und auch das Sonar auspro-
biert werden. Wir freuen uns über das Interesse der 
Kinder und hoffen sie für die Wasserrettung begeis-
tert zu haben.

Zur Bergung eines versunkenen Fahrzeuges aus 
einem Fischteich in Sankt Michael forderte die Frei-
willige Feuerwehr Sankt Michael die Einsatztaucher 
der Wasserrettung am 07. August an.
Die Tauchergruppe der Wasserrettung Pongau West 
385 war aufgrund einer Übung bereits in der Zeug-
stätte und konnte unmittelbar nach Alarmierung 
ausrücken. Die Taucher befestigten das Windenseil 
der Feuerwehr zur Bergung am Fahrzeug in 6 Me-
tern Tiefe.
Der unmittelbare Einsatz mitten in der Nacht ver-
hinderte eine Gefährdung des Gewässers durch 
eventuell austretende Gefahrenstoffe aus dem 
Fahrzeug.

Zu einer Vermisstensuche als Übung wurde die 
Wasserrettung am 19. August zum Ritzensee alar-
miert.
Im Einsatz standen die Wasserrettung Saalfelden 
mit mehreren Wasserrettern und Kajak zur Suche 
im Uferbereich, die Wasserrettung Gastein mit Ein-
satztauchern sowie die Wasserrettung Pongau West 
mit Jetski und Sonar, einer Tauchergruppe und 
Drohne. 

Zu einem Großeinsatz rückten wir am 05. August 
aus.
Bei einer Stromschnelle in Lend kenterten gegen 
Mittag zwei von drei Booten einer geführten Raft-
tour. Mehrere Personen trieben in der Salzach ab, 
einige retteten sich an ein unzugängliches Steilufer. 
Der Großeinsatz zwischen Lend und Schwarzach 
galt der Rettung von 28 Personen aus der Salzach 

ORTSSTELLEP o n g a u  W e s t ORTSSTELLE P o n g a u  W e s t

und vom Uferbereich. Zwei Personen wurden mit 
dem Rettungshubschrauber mit Verletzungen un-
bestimmten Grades per Taurettung in das Kardinal 
Schwarzenberg Klinikum in Schwarzach geflogen.
Ein Wildwasserretter und Flugretter am Helikopter-
seil rettete vier Personen aus einem unzugängli-
chen Uferbereich.
Ein Raftingboot wurde von Wasserrettung und der 

Freiwilligen Feuerwehr Schwarzach beim Kraft-
werk Schwarzach aus dem Fluss geborgen. Zwei 
weitere Boote barg die Wasserrettung bei der 
Unfallstelle.
Die Rafter hatten großes Glück, da aufgrund der 
vergangenen Regenfälle die Salzach einen ho-
hen Wasserstand führte.
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Am 13. Dezember stand die Einsatzmannschaft der 
Wasserrettung Pongau West 385 mit 15 Mann dem 
Roten Kreuz bei den Covid-19 Testungen in St. Veit 
zur Seite. Gemeinsam mit der Gemeinde und der 
Freiwilligen Feuerwehr St. Veit wurden die Testun-
gen problemlos abgewickelt.

Am 14. Dezember alarmierte die Notrufzentrale die 
Einsatzkräfte der Bergrettung St. Johann, Polizei, Ro-
tes Kreuz, Wasserrettung St Johann sowie die Was-
serrettung Pongau West 385 zu einem Arbeitsunfall 
in die Liechtensteinklamm. Ein Industriekletterer 
war bei Felsarbeiten in die Klamm abgestürzt.

Das ereignisreiche Jahr 2020 geht für unsere Ein-
satzkräfte gesund und unfallfrei zu Ende. 

Hiermit möchten wir allen Förderern, Unterstützern 
und Mitgliedern für ihre unermüdliche Arbeit und 
wertvollen Einsatz im Jahr 2020 danken.�

Am Abend des 02. September 
wurde ein 89 jähriger Mann in 
Schwarzach als vermisst gemel-
det. Eine sofort eingeleitete Such-
aktion der Freiwilligen Feuerwehr 
Schwarzach, der Polizei, der Berg-
rettung und der Wasserrettung 
Pongau West 385 musste in der 
Nacht abgebrochen werden.
Nach Wiederaufnahme der Suche 
am Morgen des 03. September 
konnte die Person durch die Was-
serretter gesichtet werden.
Feuerwehr, Bergrettung, das Ro-
tes Kreuz und der Rettungshub-
schrauber Martin 1 konnten die 
Person aus dem Steilgelände ret-
ten und ins Kardinal Schwarzen-
berg Klinikum bringen.

ORTSSTELLE P o n g a u  W e s tORTSSTELLEP o n g a u  W e s t

Am 16. September wurde unser Jetski und 
unsere Einsatzboote im Pinzgau zu einer 
Suchaktion eingesetzt, welche bei Tag und 
bei Nacht mit Sonar und optischer Suche 
durchgeführt wurde.
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Das Jahr 2020 war für uns alle leider durch die 
COVID-19 Situation nicht einfach. Wir konnten viele 
Übungen, Ausbildungen und Treffen nicht durch-
führen. Auch die Einweihungsfeier unseres neuen 
Einsatzfahrzeuges 382 musste abgesagt werden. 
Wir hoffen, dass das neue Jahr für uns alle bessere 
Zeiten bringt, als das Letzte.

Einsätze

Am 5. August wurden wir zu einem Raftingunfall 
bei einer Stromschnelle in Lend alarmiert. Dort 
kenterten zwei Boote, mehrere Personen trieben in 
der Salzach ab, davon konnten alle ohne schwerere 
Verletzungen geborgen werden. Einige der geken-
terten Rafter konnten sich selbst ans Ufer retten. 
Zwei Personen wurden mit dem Hubschrauber per 
Taurettung in das Krankenhaus geflogen.

Zu einem weiteren Einsatz wurden wir am 
23.  August um 09:12 an die Gasteiner Ache ge-
rufen. Beim Eintreffen an der Unfallstelle konnte 
schnell Entwarnung gegeben werden, da sich die 
Person bereits in Sicherheit befand.

Ausbildung

Zwei unserer Wildwasserretter besuchten am 14. 
August das Ausbildungszentrum in Bad Tölz. Dort 
wurde mithilfe eines Simulators das Szenario eines 
Hubschraubereinsatzes trainiert. 

Übungen

Am 21. Februar fand die 
erste Übung in diesem Jahr 
statt, wo Erste Hilfe und die 
maßgerechte Handhabung 
der Bergegeräte geübt und 
verbessert wurden.

Durch die Corona-Pandemie 
durften wir unsere Übungen 
erst am 5. Juni wieder ab-
halten. Wir übten das Ret-
ten aus dem Wasser mittels 
Kanadier, sowie verschiede-
ne Schwimmtechniken im 
Fließwasser.

ORTSSTELLE ORTSSTELLEG a s t e i n G a s t e i n

Das herausfordernde  
Jahr 2020 der 
Wasserrettung Gastein
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Nach der langen Corona bedingten Pause hat sich 
die Wasserrettungsjugend zum Abschluss  im Wald-
gasthof Angertal getroffen. Nach dem Bogenschie-
ßen wurde die Jugend noch bestens verköstigt. 

Ein ganz besonderer Dank gilt allen 
unseren Sponsoren und Helfern für 

die Unterstützung im letzten Jahr!

Aufgrund Der Covid- 19 Situation war es uns leider 
nicht möglich, die Anfängerschwimmkurse durch-
zuführen.�

Gemeinsam mit zwei anderen Orts-
stellen fand am 19. August eine Übung 
am Ritzensee statt. Am Programm 
stand eine Vermisstensuche. Es wur-
den verschiedene Einsatztechniken der 
Taucher und die Sonarsuche mit dem 
Jetski geübt.

ORTSSTELLE ORTSSTELLEG a s t e i n G a s t e i n

Am 21. August wurde das richtige Fahr-
verhalten des Raftingboot, sowie das 
Bergen über steile Uferböschungen 
mittels Schleifkorbtrage bzw. Spinebo-
ard geübt.

Jugend

Anfang Februar unternahm unsere Jugendgruppe 
bei ihrem zweiwöchigen Treffen eine Rodelpartie in 
Bad Gastein.

Gemeinsam mit der Jugend des Roten Kreuzes 
fand am 21. Februar ein Faschingsfest in der alten 
Feuerwehr Bad Hofgastein statt.
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E-Mail: oberhuber@notar.at

Dr. Helge Oberhuber
Öffent l icher Notar

I H R E  N O T A R E
IM TENNENGAU

Adressen- und Telefonverzeichnis
http://www.salzburg.owr.at | E-Mail: office@sbg.owr.at

Präsident Markus ZAINITZER | Esshaverstraße 16
5020 SALZBURG | Mobil 0664/1446010 | praesident@sbg.owr.at

Vizepräsident Alexander GAIGG | Waldsiedlung 11 | 5203 KÖSTENDORF 
Mobil 0664/5152842 | alexander.gaigg@sbg.owr.at

Vizepräsident und
Landeskassier

Franz POGACNIK | Trautmannstraße 1 | 5020 SALZBURG
Mobil 0664/4148328 | Fax: 0662/624545 (di)
franz.pogacnik@sbg.owr.at    

LdEinsatzleiter Herbert GEWOLF | Ziegelofengasse 24 | 5500 BISCHOFSHOFEN 
Mobil 0664/1442900 | landeseinsatzleiter@sbg.owr.at

Technischer Leiter Daniela NOBIS | Mattigtalstraße 6c | 5162 OBERTRUM 
Mobil 0664/2847987 | technik@sbg.owr.at

LdFachreferent für Tauchen Peter BUCHEGGER | Rosenweg 27/2 | 5164 SEEHAM 
Mobil 0664/1850952 | tauchen@sbg.owr.at

LdFachreferent für Nautik Michael PACHER | Loibichl 12 | 5311 INNERSCHWAND a.M. 
Mobil 0664/4115380 | nautik@sbg.owr.at

LdSchriftführerin Katharina KOPF, MSc. | Wallerseestraße 45 | 5201 SEEKIRCHEN 
Mobil 0664/2826092 | office@sbg.owr.at

LdFR für Mat-Beschaffung Hans-Jörg SCHLAGER | Sterneckstraße 32 | 5020 SALZBURG 
Mobil 0664/5121353 | material@sbg.owr.at

Landesverbandsarzt Derzeit unbesetzt | medizin@sbg.owr.at

LdFR für Funk und  
Versicherungen

Stefan RING | March 90 | 5622 GOLDEGG 
Mobil 0650/2838066 | funk@sbg.owr.at

LdFR für Fließ- und
Wildwasser

Herbert GEWOLF | Ziegelofengasse 24 | 5500 BISCHOFSHOFEN
Mobil 0664/2809294 | wwr@sbg.owr.at

LdFR für Presse und
Öffentlichkeitsarbeit

Markus GEWOLF | Kreuzberg 118 b | 5500 BISCHOFSHOFEN 
Mobil 0660/9104409 | landespressewart@sbg.owr.at

Landessanitätsbeauftragter Peter GRESCHNER | Brunnleitweg 20 | 5340 ST. GILGEN 
Mobil 0664/2311941 | medizin@sbg.owr.at

LdFR für EDV und  
Kommunikation

Alexander GAIGG | Waldsiedlung 11 | 5203 KÖSTENDORF 
Mobil 0664/5152842 | alexander.gaigg@sbg.owr.at

LdFR für Rechtsfragen Dr. Herbert MARGREITER | Erzabt-Klotz-Straße 8 | 5020 SALZBURG 
Tel: 0662/843291 (di) | Fax: 0662/840151 (di) | ra.dr.margreiter@aon.at

Landesleitung  
und Landesfachreferenten

Landesleitung über Handy 0664/144 6010
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SALZBURG-STADT  Johann BIECHL | Sterneckstraße 32 | 5023 SALZBURG
Mobil 0664/3807882 | salzburg-stadt@sbg.owr.at
www.sbg.owr.at/salzburgstadt

Stv Karl RIESINGER | Sterneckstraße 32 | 5023 SALZBURG
Mobil 0676/3423653 | rettungsschwimmen@sbg.owr.at

Salzburg Stadt

BEZIRKSLEITER Dieter STROHMEIER | Seebadstraße 43c | 5201 SEEKIRCHEN
Mobil 0664/8555903 | dieterstr@aon.at

HOLZÖSTER Klaus BRUCKMOSER | Holzöster 67 | 5131 FRANKING
Mobil 0650/4642004 | Tel: 06277/20040 (pr) | klaus.bruckmoser@gmx.at

SEEHAM Peter BUCHEGGER | Rosenweg 27/2 | 5164 SEEHAM
Mobil 0664/1850952 | seeham@sbg.owr.at | www.sbg.owr.at/seeham

ÖWR Zeugstätte (Karl-Strasser-Haus) | Dorf 11 | 5164 SEEHAM

GRABENSEE  Christian VITZTHUM | Stockach 4 | 5166 PERWANG 
Mobil 0650/8610999 | grabensee@sbg.owr.at

Stv Karoline VITZTHUM | Stockach 4 | 5166 PERWANG 
Mobil 0664/5021487 | karoline.vitzthum@gmx.at

MATTSEE  Sebastian STRASSER | Münsterholzstraße 11 | 5163 MATTSEE 
Mobil 0660/5396601 | mattsee@sbg.owr.at | www.sbg.owr.at/mattsee

Stv Christian SCHWAB | Steinbachweg 14 | 5163 MATTSEE 
Mobil 0664/1842163 | mattsee@sbg.owr.at

OBERTRUM Christian WINKLER | Seestraße 4 | 5162 OBERTRUM 
Mobil 0664/5429950 | obertrum@sbg.owr.at | www.sbg.owr.at/obertrum

WALLERSEE Constantin NADERER | Winterweg 15 | 5201 SEEKIRCHEN 
Mobil 0660/7621881 | wallersee@sbg.owr.at 
www.sbg.owr.at/wallersee

Stv Marcel EDER | Reitberg 304 | 5301 EUGENDORF 
Mobil 0664/5895770

ÖWR-ZEUGSTÄTTE | Seestraße 2b | 5201 SEEKIRCHEN

Salzburg Flachgau-Nord

Salzburg Flachgau-Ost
BEZIRKSLEITER Michael PACHER | Mobil 0664/4115380

MONDSEE Josef KNOBLECHNER | Loibichl 70/2 | 5311 INNERSCHWAND a.M. 
Mobil 0664/4138582 | office@wasserrettung-mondsee.at

Stv Bruno DÜRNBERGER | Herzog-Odilo-Straße 50 | 5310 MONDSEE
Mobil 0664/9182399

Strandbad Mondsee | Tel: 06232/36543

LOIBICHL Michael PACHER | Loibichl 12 | 5311 INNERSCHWAND a.M.
Mobil 0664/4115380 | oewr_loibichl@a1.net

Stv Matthias LOHNINGER | Ahornweg 29 | 5311 INNERSCHWAND a.M. 
Mobil 0664/75088536

Badeplatz Loibichl | Tel: 06232/7717

ST. GILGEN Peter GRESCHNER | Brunnleitweg 20 | 5340 ST. GILGEN 
Mobil 0664/2311941 | st.gilgen@sbg.owr.at

Stv Rudolf PICHLER | Raintal 4 | 5340 ST. GILGEN 
Mobil 0664/2251090

Dienststelle St. Gilgen | Lienbacherweg 3 | 5340 ST. GILGEN

STROBL-ST. WOLFGANG Andreas SCHWAIGER | Strobl 45 | 5350 STROBL 
Mobil 0664/1913011 | andreas.schwaiger@hotmail.com

THALGAU Franz KAUER | F.-Schoosleitner-Str. 40/8 | 5303 THALGAU 
Mobil 0650/9486920 | Tel: 06235/6586 (pr)
Tel: 0662/8886-10041 (di) | franz.kauer@sbg.at

Alarmierung über ROTES KREUZ 144 

Alarmierung über ROTES KREUZ 144 

Alarmierung über ROTES KREUZ 144

Im Feuerwehreinsatz zählen Verläßlichkeit, leichte Bedienung, Vielseitigkeit - unsere Technik liefert sie.
E-Mail: office@seiwald-fwt.at homepage: www.seiwald-feuerwehrtechnik.info

O r t s s t e ll  e nO r t s s t e ll  e n

Salzburg Tennengau
BEZIRKSLEITER Landesleitung | Mobil 0664/1446010

HALLEIN  Daniela NOBIS | Mattigtalstraße 6c | 5162 OBERTRUM 
Mobil 0664/2847987 | hallein@sbg.owr.at | www.sbg.owr.at/hallein

Alf STOCKMAIER | Vordernberg 2 | 5120 ST. PANTALEON 
Mobil 0680/2186387 | hallein@sbg.owr.at

Alarmierung über ROTES KREUZ 144
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BEZIRKSLEITER Engelbert HAUNSPERGER | Grafenhof-Dorf 11 | 5621 ST. VEIT IM PONGAU
Mobil 0664/3077880 | e.haunsperger@a1.net

ST. JOHANN Reinhold HÖLLER | Salzburger Straße 12 | 5600 ST. JOHANN/PG
Mobil 0664/3339223 | Tel: 06412/7771-54076 (di)
office@wasserrettung-stjohann.at | www.sbg.owr.at/stjohann

Stv Hannes UNTERWEGER | Reinbachstraße 2 | 5600 ST. JOHANN/PG
Mobil 0664/3250526 | Tel: 06412/6193 (di) | h.unterweger@gmx.at

ÖWR-ZEUGSTÄTTE | Bahnhofstraße 10 | 5600 ST. JOHANN/PG

BISCHOFSHOFEN Markus GEWOLF | Kreuzberg 118 b | 5500 BISCHOFSHOFEN 
Mobil 0660/9104409 | bischofshofen@sbg.owr.at
www.sbg.owr.at/bischofshofen

Stv Christoph THURNER | Reinlehenstraße 14 | 5451 TENNECK 
Mobil 0660/2920236 | chrischei86@yahoo.de

ÖWR-ZEUGSTÄTTE | Kinostraße 4 | 5500 BISCHOFSHOFEN  
Tel: 06462/20783

ALTENMARKT Harald OBERMAYER | Zefferergasse 18 | 5541 ALTENMARKT IM PONGAU 
Mobil 0664/1307908 | altenmarkt@sbg.owr.at

Stv Martin KOCH | Zauchenseestraße 65 | 5541 ALTENMARKT IM PONGAU 
Mobil 0664/75064388 | martin.koch.mk915@gmail.com

PONGAU-WEST Engelbert HAUNSPERGER | Grafenhof-Dorf 11 | 5621 ST. VEIT IM PONGAU
Mobil 0664/3077880 | e.haunsperger@a1.net  
www.sbg.owr.at/schwarzach

Stv Markus HAGENHOFER | Forststraße 23/Top 1 | 5620 SCHWARZACH 
Mobil 0664/9138970 | markushagenhofer@gmail.com

ÖWR-ZEUGSTÄTTE | Kraftwerkstraße 1 | 5620 SCHWARZACH

GASTEIN Hannes FANKHAUSER | Harbach 68 | 5630 BAD HOFGASTEIN 
Mobil 0664/5357030 | gastein@sbg.owr.at

Stv Bernhard GRUBER | Harbach 68 | 5630 BAD HOFGASTEIN
Mobil 0664/3023445 | bernhard-gruber@sbg.at

ÖWR-ZEUGSTÄTTE | Ledererstraße 8 | 5632 DORFGASTEIN

Salzburg Pongau Salzburg PinzgauAlarmierung über ROTES KREUZ 144 Alarmierung über ROTES KREUZ 144 

Multibeton-Fußbodenheizung
Zentralheizungen
Wärmepumpen
Komplett-Bäder
Sanitäre Anlagen
Klima – Lüftung

Alfred Vorderegger Ges.m.b.H&Co.KG, 5542 Flachau 
Ransburggasse 72, T 064 57 / 23 61, F 0 64 57 / 23 61-22 
www.vorderegger.cc

BEZIRKSLEITER Engelbert HAUNSPERGER | Grafenhof-Dorf 11 | 5621 ST. VEIT IM PONGAU
Mobil 0664/3077880 | e.haunsperger@a1.net

MITTERSILL  Angela KELLNER | Winkelgasse 20 | 5730 MITTERSILL 
Mobil 0676/9626283 | owr-os-mittersill@sbg.at

Stv Christoph SCHRATL | Burgwies 26 | 5724 STUHLFELDEN
Mobil 0664/4079936 | christoph-schratl@sbg.at

SAALFELDEN Philipp HOLZER | Bachwinkl 120 | 5760 SAALFELDEN  
Mobil 0676/82426220 | saalfelden@sbg.owr.at

ÖWR Zeugstätte | Ramseiderstraße 10c | 5760 SAALFELDEN

NIEDERNSILL  Michael WALDEGGER | 5722 NIEDERNSILL 
Mobil 0660/2722843 | niedernsill@sbg.owr.at
Badeseerestaurant Libelle | Tel: 06548/20056

O r t s s t e ll  e nO r t s s t e ll  e n

BEZIRKSLEITER Landesleitung | Mobil 0664/1446010

TAMSWEG Katharina LÖCKER | Wölting 6 | 5580 TAMSWEG 
Mobil 0664/9301789 | tamsweg@sbg.owr.at | www.sbg.owr.at/lungau

Stv Rudolf GRUBER | Prodingergasse 201 | 5582 ST. MICHAEL/LG. 
Mobil 0654/1310989

ÖWR-ZEUGSTÄTTE (RK Bezirksstelle Lungau)  
Josef-Ehrenreichstraße 1 | 5580 Tamsweg

Salzburg Lungau Alarmierung über ROTES KREUZ 144
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Verunreinigte Gewässer meiden 
(Infektionsgefahr)!

Nie andere ins Wasser  
stoßen (Schockgefahr)!

Schiffs- und Bootsverkehrsstrecken  
meiden (Schraubensog, Ruderschläge)!

Sicherheitsabstand von Wasserfällen,  
Stauanlagen und Stromschnellen  
einhalten (Soggefahr)!

Strudel oder Wasserwirbel bergen Todesgefahr 
(keine Panik oder Befreiungsversuche,  
ruhig mitgehen lassen – Gegenzug  
treibt wieder nach oben)!

Bei Krampf in Armen  
oder Beinen sofort in  
Rückenschwimmlage gehen  
(Ruhe bewahren, Krampflösung durch Anziehen 
der Glieder oder kraftvolle Bewegungen)!

In „Eiskalt-Strömung” tief  
Atem holen und schnell  
durchschwimmen!

Nie alleine Tauchen (nur unter  
Kontrolle und mit Tauchsicherung –  
Leine oder Boje)!
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Von der Österr. Wasserrettung empfohlene  
Baderegeln für die Sicherheit im Wasser

Nie mit trockenem oder  
verschwitztem Körper ins Wasser  
springen (Hitze – Kälteschock) – zuerst  
langsames Abkühlen von Beinen,  
Armen, Oberkörper!

Nie mit vollem Magen ins Wasser  
gehen (Überlastung des Herzens)!

Bei Gewitter (Blitzschlag), beginnender  
Dunkelheit (orientierungslos) und  
hohem Wellengang (Soggefahr) aus  
dem Wasser gehen!

Nie in unbekannte Gewässer  
springen (Pfosten, große Steine,  
Wasserpflanzen)!

Nie in überfüllte Becken springen 
(Verletzungsgefahr anderer Badegäste)!

Nie andere ins Wasser tauchen  
oder unterschwimmen (Schockgefahr,  
aus Spaß wird Angst und Tod)!

Nie schwimmen oder baden bei 
Wassertemperaturen unter 16 Grad oder  
wenn man friert (Unterkühlung)!

Nie zu weit hinausschwimmen  
(an den Rückweg denken)!
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Wir beraten Sie gerne!
Bayrhamerplatz 7 - Altstadt Hallein 

Günther Tore GmbH
Garagen-, Sektional-, Roll- u. Rollgittertore

Moos 11, A-5431 Kuchl
Tel. +43 (0) 62 44/75 45
www.guenther-tore.at
office@guenther-tore.at


